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Tageschronif
Ende der Woche werden vorausſichtlich die Verhand

lungen zwiſchen Dr. Schacht und Morgan beginnen.
Der belgiſche Miniſterpräſident wird mit Muſſolinj

18. Mai zuſammentreffen.
Jm Ruhrgebiet treiben die Franzoſen eine f eiSpitzelarbeit. Sransot e r lagare ne
In Gelſenkirchen kam es zwiſchen Polizei und kommuni-

ſtiſchen, verbrecheriſchen Saboteuren zu einem hartnäckigen
Kampf, bei dem 3 Perſonen den Tod fanden.

Dr- Knipping iſt zum Geſandten von Mexiko ernannt.
„Jn Berlin iſt ein ſtändiges Gericht für Goldbilanz-Streitig-keiten errichtet worden. t f nte s
Jn Mannheim fand geſtern die Einäſcherichs ſtatt. gej äſcherung Dr. Helffe

am

Ende der Woche?
Amſterdam, 1. Mai. Wie an der hieſigen Börſe ver-

lautet, werden noch Ende der Woche, ſpäteſtens in der
nächſten Woche Verhandlungen zwiſchen Morgan und Dr.
Schacht über die Reparationsanleihe ſtattfünden. Die Be
ſprechungen ſollen unter Teilnahme des Präſidenten der
Bank von England Norman und des Präſidenten der
Nieder ländiſchen Bank Viſſering erfolgen.

Aufklärungsfeldzug für die deutſche Anleihe.
Newckork, 1. Mai. Morgans Eintreffen in Newyork

wird am 4. Mai erwartet. Wenn die amerikaniſchen Banken,
der Beteiligung an einer Anleihe für Deutſchland zu
ſtimmen, ſoll ein Aufklärungsfeldzug eröffnet werden, t
das amerikaniſche Publikum
ſchen Anleihe zu kaufen.

zur Beſchleunigung der Arbeiten,
Ein offizielles Kommunique der Repko.

Paris, 30. April. Die Reparationskommiſſi ihrh r ſion hat ihreoffiziöſe Sitzung im Laufe des Vormittags in hre efſr
zielle Sitzung umgewandelt und zu Vehinn des Nachmittags
n en que veröffentlicht. Dasſelbe hat folgenden Wort-

Die Reparationskommiſſion beſchließt:
1. ſofort das Organiſationskomitee der deutſ

rt das ſchebahnen zu bilden, ſo wie es in Artikel 9, Anhang 4.
des erſten Expertenkomitees vorgeſchlagen iſt, und zu dieſem
Zweck Sir William Acworth und Leverve zu bitten,
r W an den Arbeiten dieſes Komitees teilzunehmen.

2. Die Reparationskommiſſion ernennt Sir Robe i2 Sir rt Kirn7 re u des Komitees zur Organiſation ver
i er nnere 1 des Dawes- Bericht vwrſener Vant, Berichtes vor
3. Die Kommiſſion ernennt Alfred Descamps, Ad-

miniſtrator der Banque du Nord als Mitglied detees für die Ausgabe 9 des Komi-der JInduſtrieobligationen, ſo wie
dieſe in der Annere 5 des erſten Sachverſtändige riorgeſehen ſind S ſtändigenberichts

Bradbury reiſt nach London.
Paris, 30. April. Der engliſche Delegi Br2 elegierte Brad-bury reiſt noch heute nach London ab. Obſchon über den

genauen Zweck ſeiner Reiſe nichts mitgeteilt wurde, ſteht
feſt, daß er von „Maerdonald genauere Jnſtruktionen
der engliſchen Regierung einholen wird. Eventuell nimmt
er auch an der Zuſammenkunft zwiſchenTheunis teil. nf zwiſchen Macdonald und

Die Beigiq-itateniſche 39jammenkunft
um 18. Mui.

Paris, 1. Mai. Wie „Havas“ aus Brüſſel meldet
die Beſprechungen d i iniſter sS er Ppen Miniſter Theunis

eſehen.

Keparationsbergtungen in Waſhington

zu veranlaſſen, Bons der deut-

Eiſen

ſind
und

den 18. Mai in Mailand vor

handelte General Dawes geſter i inen geſtern auch mit Hughes über
a che Delegierte o ung ſprach über dieder Franzoſen, im Ruhrgebiet zu bleiben und

führte aus, es ſei nicht einzuſehen, weshalb franzöſiſche
Soldaten, wenn ſie ſich in die wirtſchaftlichen Angelegen-
heiten im beſetzten Gebiet nicht einmiſchen, un angenehmer

n rn r a müßten ihre Sol-n rein wir tlicheſchaftliche Angelegenheiten

Keichsbuhn unck suchverſtüncligengutachten,

Verlin, 30. April. Jm Reichsverkehrsminiſterium trat
u Vormittag der Organiſationsausſchuß, der ſich bereits

in der vorigen W mit den Plänen der Sachverſtändigen
mit Bezug auf die deutſchen Bahnen beſchäftigt hatte
unter dem Vorſitz des Miniſters Oeſer zuſammen, um
nach dem bereits vor acht Tagen erfolgten Referat des
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164. Jahrgang

achtMorgan.
Miniſters in die Ausſprache über dieſe für die Reichs
bahn ſo wichtige Frage einzutreten. Jn der Zwiſchenzeit
haben die Gewerkſchaften aller Richtungen ſich eingehend
mit der Frage beſchäftigt, und zum Teil ihre Entſchließungen,
dem Reichskabinett übermittelt. Auch heute werden die ein-
zelnen Gruppen beſtimmte Erklärungen abgeben. Ebenſo
dürfte ſeitens der Wirtſchaft eine Stellungnahme zu dem
Sachverſtändigengutachten abgegeben werden.

c

Franzöſiſche Spitzelarbeit.
Berlin, 1. Mai. Die von den Franzoſen im Ruhrgebiet

vorgenommenen Verhaftungen wegen angeblicher Zugehörig-
keit zu Geheimorganiſationen ſind auf einen franzöſiſchen
Spitzel zurückzuführen, der ſich vor einiger Zeit in den
Jung deutſchen Orden aufnehmen ließ und eine
Reihe von Mitgliedern den Franzoſen verriet.

öchunchuſti; der Frumzoſen,
Wiesbaden, 1. Mai. Das franzöſiſche Kriegsgericht ſetzt

ſeine Methode, unerhört harte Strafen für kleinere Ver-
brechen zu diktieren, fort. So wurden jetzt die Arbeiter
Eding er und Schneider, die aus einem aufgebrochenen
Güterwagen im Bahnhof Kaiſerslautern zehn Ballen Stoff
und einen Handwagen zum Fortſchaffen der geſtohlenen
Waren geſtohlen hatten, zu zehn reſp. fünf Jahren Zwangs-
arbeit verurteilt. Ein 17jähriger Burſche, der ihnen ge-
holfen hatte, erhielt zwei Jahre Gefängnis und Straf
aufſchub. Der verurteilte Edinger iſt in das unbeſetzte Ge-
biet geflüchtet.

Kampf mit verbrecheriſchen Saboteuren.

3 Tote.
Gelſenkirchen, 30. April. Wie bereits berichtet, waren in

der Nacht zum Montag von anſcheinend radikalen Elementen
Sabotageakte auf einigen Zechenanlagen verübt worden.
Die Polizei nahm ſofort die Ermittelungen auf, die zu ver-
ſchiedenen Verhaftungen führten. Die beiden Haupttäter
hatten ſich jedoch in einem Hintergebäude in der Schiller-
ſtraße verborgen, als die Polizei zu ihrer Verhaftung ſchrei-
ten wollte, und ſie mit Feuer emnpfangen. Ein Poliziſt
wurde auf der Stelle getötet, ein zweiter ſchwer verwundet.
Das Gebände wurde daraufhin von einem Polizeiaufgebot
regelrecht belagert. Weit mehr als 100 Schüſſe wurden
dabei aus dem Gebäude auf die anſtürmenden Polizeibeamten
abgegeben. Am Mittwoch früh gegen 10 Uhr verſtummte
das Feuer. Als das Gebäude von der Polizei genommen
wurde, fand man die beiden Attentäter tot. Ob ſie ſich
ſelbſt das Leben genommen haben oder ob ſie von der Poli-
zei erſchoſſen worden ſind, konnte noch nicht feſtgeſtellt wer-
den. Die beiden waren im Beſitze von Armeerevolvern,
Karabinern und Handgranaten. Jhre ganze Munition
war verſchyuſſen.

Vor kommuniſtiſchen Kundgebungen in Eſſen.
Eſſen, 1. Mai. Wie verlautet, beabſichtigen die Kom

muniſten am heutigen 1. Mai trotz des inzwiſchen er
gangenen Verbots Demonſtrationen in der Oeffentlichkeit
zu veranſtalten. Aktiver Widerſtand gegen polizeiliche Maß-
nahmen ſoll allerdings nicht geleiſtet werden; die Kom-
muniſten werden ſich vielmehr damit begnügen, das Vor
gehen der Polizei agitatoriſch (natürlich unter beſonderer
Rückſicht auf die bevorſtehenden Wahlen) zu verwerten.

Die 15 ige bohßnerhöhung vom zechenverbgnd
ußgeießnt.

Eſſen, 1. Mai. Der Zechenverband hat nunmehr den
Schiedsſpruch, der eine 15prozentige Lohnerhöhung vorſiehk,
abgelehnt.

7 e

General von 5eeckt in München,.
München, 30. April. Anläßlich der Anweſenheit des

Chefs der Reichswehr, General von Seeckt, in München
fand geſtern abend im Hauſe des Landeskommandanten an
der Schönfelsſtraße ein Empfang ſtatt, zu dem Miniſter
präſident von Knilling mit den übrigen Miniſtern, ferner
Vertreter des diplomatiſchen Korps mit dem Nuntius Pazelli
und eine Reihe anderer hochgeſtellter Perſönlichkeiten er
ſchienen waren. Um 1210 Uhr abends begann die mili-
täriſche Sereneda unter Beteiligung der vier Militärmuſik
korps des Standortes München. Eine gewaltige Menſchen
menge hatte ſich trotz des ſchlechten Wetters zu dem mili-
täriſchen Muſik- Schauſpiel eingefunden.

Der neue Geſandte in Mezikg.
Berlin, 30. April. Die von der „TelegrapheneUlnion“

bereits als bevorſtehend gemeldete Ernennung des bisherigen
Leiters der Oſtaſien- Abteilung des Auswärtigen Amtes, Mi-
niſterial Direktor Dr. Knipping, an Stelle des kürz-
lich verſtorbenen Geſandten Grafen Montgelas zum Geſandten
des Deutſchen Reichs in Mexiko iſt jetzt erfolgt.

Ein ernſtes Wort zu den Wahleu,
Der Aufmarſch für die Wahlſchlacht am 4. Mai iſt in

vollem Gange. Dieſer Wahltag kann für die deutſche Ent
wicklung entſcheidende Bedeutung erhalten. Jn unſer aller
Erinnerung iſt noch der traurige Strohtod des vergangenen
Reichstages, der nicht leben und nicht ſterben konnte und
deſſen Daſein ſchließlich nur noch hemmend auf jeden Ver
ſuch aufbauender Jnnenpolitik und aktiver Außenpolitit
wirkte. Dieſe von allen Seiten anerkannte Unfähigkeit
des vergangenen Reichstages wurde darauf zurückgeführt,
daß die Parteizuſammenſetzung nicht mehr dem Volkswillen
entſpräche und daß die große nationale Bewegung im Volke
in Neuwahlen darum zum Ausdruck und zur Betätigüng
kommen müſſe. Während der Periode, in der noch die Par
teien im Reichstage zetern und hadern konnten und ihre
Kräfte in dieſer für das Volkswohl unproduktiven Be-
tätigung verbrauchten, waren in der Bevölkerung außerhalb
der Parlamente allgemeine einfache Vorſtellungen über das,
was man in dem politiſchen Syſtem und in den außen- und
innenpolitiſchen Methoden und Zielen Deutſchlands än-
dern wollte, vorhanden. Es gab eine allgemeine Front
gegen den Jnternationalismus und Pazifismus in jeder
Form, es (pao auch eine allgemeine Front gegen den poli
tiſchen Händlergeiſt des demokratiſchen Parteiismus, der in
der bisherigen Tätigkeit der Parlamente nur allzu deut
lich dem deutſchen Volke vor Augen geführt worden war.
Es gab ein einfaches, aber deſto klareres Gefühl der Sehn
ſucht nach einer ſtarken Staatsführung, die dem nationalen
und völkiſchen Empfinden gerecht wird, und nach rein
lichen politiſchen Verhältniſſen, die dem germaniſchen Ge
meinſchaftsgedanken entſprechen, und in denen der politiſche
Händlergeiſt des ſelbſtiſchen Profits ausgemerzt iſt. Jn
der deutſchen Republik ſoll das Volk „ſouverän“ ſein, d. h.
doch: es ſoll dem Volke nicht nur der Staat, ſondern
ſchließlich auch die Parteien und die Wirtſchaft dienen.
Nun, wer mit innerer Achtung vor der Souveränität dieſes
deutſchen Volkes das völkiſche Enpfinden der letzten Mo
nate begriffen hat, der kennt den allgemeinen Wunſch dieſes
Volkes nach einem geſunden Staatsaufbau, in dem Volk
und Staat wieder eins ſind, nach einer Führung der Re
gierung, die dem raſſemäßigen Ehrgefühl des Volkes ge
recht wird, und nach Ueberwindung jedes Parteiſyſtems,
in dem die Parteien zum Selbſtzwecke werden. Alles dieſes
ſind ſchließkich Programmpunkte der nationalen Parteien
geweſen. Nach dem kläglichen Ende des verfloſſenen Reichs
tages hätte es dem Volksempfinden entſprochen, wenn ſich
diejenigen nationalen Parteien, diejenigen Kreiſe in Deutſch
land, die die Ueberwindung des bisherigen Syſtems und
die deutſche Erneuerung in nationalem Sinne zu ihrem
Programm gemacht hatten, ſich in einer breiten Front ge
funden hätten, alle nebenſächlichen Gegenſätze beiſeite laſſend.
Der Sieg der nationalen Bewegung wäre dann auch durch
die Benutzung des iiſti Syſtems ein gewaltiger
geweſen. Aber es kam anders.

Jm Lager der nationalen Parteien iſt eine Zerſplitterung
eingetreten, die einmal von folgenſchwerer Bedeutung für
das parlamentariſche Syſtem überhaupt werden kann. Jn
Gruppen und Grüppchen verteilt muß nun nach dem Willen
einiger parteiiſtiſch eingeſtellter Führer die nationale Be
wegung in die Wahlſchlacht gehen. Das Unglück wäre nicht
ganz ſo groß, wenn hierbei nach dem Grundſatze verfahren
würde: Getrennt marſchieren, vereint ſchlagen! Aber wenn
man ſieht, wie ein Wulle gegen einen Kunze, beide wieder
gegen die Deutſchnationalen, wie die Nationalliberalen gegen
die Volkspartei uſw. gegeneinander losſchlagen, ſo möchte
man glauben, daß der ganze Sinn der Wahlſchlacht am
4. Mai nur der einer erbitterten Fehde innerhalb der na-
tionalen Kreiſe Deutſchlands ſei. Es muß offen ausgeſprochen
werden: Zu einer Zeit, als die Parteien ſich noch auf den
roten Teppichen des Reichstages tummelten, ging die na-
tionale Strömung im Volke in unbewußter Einigkeit auf
die gekennzeichneten großen Ziele hin. Dieſe Bewegung
erzwang letzten Grundes die Auflöſung des Reichstages.
Aber auf dieſe Bewegung ſtürzten ſich nun die verſchiedenen
Gruppen und Grüppchen der Parteien und jede verſucht
auf Koſten der anderen Stimmenfang zu betreiben. Durch
eine Flut von Programmen wird das vordem ganz klare
Gefühl innerhalb der nationalen Volksbewegung verwirrt
und zerſplittert.

Es muß weiter ein offenes Wort geſprochen werden:
Die Wahlſchlacht am 4. Mai in Ehren, aber der Wahl-
kampf darf nicht auf Koſten jenes großen vaterländiſchen
Gefühles geführt werden, das über den Parteien ſteht. Uns
allen iſt ein Erbteil von unſeren. Vätern überkommen, das
iſt die ſtolze Erinnerung an die Taten und die Führer der
Vergangenheit. Was zerrt man die Größten der Nation
aus ihren Gräbern heraus ausgerechnet in den Wahlkampf,
in dem ſich nicht einmal die nationalen Kreiſe unſeres heu-
tigen Parteiſyſtems auf einer großen Baſis nationalen
Wollens einigen konnten! Was hat Blüchers Uebergang über
den Rhein mit der deutſchen Volkspartei, was der Frei-
herr vom Stein mit der Demokraktie des Ullſtein- und
Moſſeverlages, was Bismarck mit den Völkiſchen und andere
Große mit anderen zu tun!

Alle dieſe Männer haben gemein mit uns da sie nige,
was alle Nationalgeſinnten hätte einigen können in
dieſen Wahlen. Aber da dieſe Enigung nicht zuſtande kam,



ſo müſſen alle Parteien darauf verzichten, die großen Kron
zeugen der Vergangenheit als Wahlhelfer für ihr Parttei-
programm heranzuholen. Denn zu den Jmponderabilien
eines Volkes gehört der Stolz und die Ehrfurcht vor den
Großtaten ſeiner Vergangenheit Wenn es nun ſchon nicht
anders ging, ſo mögen die Parteien mit ihren Programmen
und Progrämmchen auch auf die nationale Bewegung losge-
laſſen werden. Es bleibt ſchließlich die Hoffnung, daß nach
dieſen Wahlen ſich wieder eint, was künſtlich jetzt getrennt
wird. Aber man taſte die Heiligtümer der Nation nicht an.
Man treibe auch nicht Schindluder mit den Farben ſchwarz-
weißrot, die das Bahrtuch ſind über den Gräbern unſerer
Helden auf den Schlachtfeldern des Weltkrieges. Denn es
gibt auch nach dieſen Wahlen noch eine Zukunft, in der
die Geſchloſſenheit der Nation in dem Geiſte der Auguſttage
von 1914 ſchickſalsnotwendig wird.

Zum Schluſſe noch dieſes: es muß den Parteien ſchließ
lich überlaſſen bleiben, mit welchem Geſchmack ſie ihre Wahl
aufrufe und ihre Werbeplakate verfertigen. Wenn eine
Partei zum Motto nimmt den augenblicklichen Schlager
aller Berliner Kabaretts und Freudenmädchen „bei mir uſw.“
und dieſes überſetzt: „Bei mir Deutſche Volkspartei“,
dann überſchlägt ſich die Wahlpropaganda. Denn der 4.
Mai 1924 kann noch in einer ganz anderen Hinſicht ein
Schickſalstag in der deutſchen Geſchichte werden, er kann in
der Art des Wahlkampfes dem deutſchen Volke die Wider
ſinnigkeit und Würdeloſigkeit eines neudeutſchen Parteiismus
ſo vor Augen führen, daß das nationale Deutſchland im
Sturme über dieſes Syſtem hinweggeht. 4. Mai Schick-
jalstag. Erfüllt er durch die Uneinigkeit und die Unfähig
keit der Parteien die Sehnſucht des nationalen Deutſche
lands nicht, dann wird in der Reagktion auf dieſe Ent
täuſchung die gewaltige nationale Bewegung in Deutſch
land über die Parteien hinweg ihre eigenen Wege gehen
und ſich in der Geſchloſſenheit ihrer Sehnſucht nach einem
Staate, der identiſch mit dem deutſchen Volksempfinden
iſt, durch eine Wiederholung einer 4.Mai Wahlſchlacht nicht
mehr erſchüttern laſſen. So iſt der 4. Mai 1924 viel mehr
als die Entſcheidung darüber, ob wir eine Regierung der
Rechtsparteien durch den Reichstag haben. Er wird die
Entſcheidung bringen über Fortbeſtand oder Untergang der
parteiiſtiſchen Demokratie in Deutſchland überhaupt.

S 77ölüncliges 5chiedsgericht für
(üoldöitunzötreiligkeiten,

Berlin, 30. April. Der Deutſche Jnduſtrie- und Han
delstag, der Reichsverband deutſcher Jnduſtrieller, der Zen-
tralverband des deutſchen Großhandels, der Zentralverband
des deutſchen Einzelhandels und die Jnduſtrie- und Han-
delskammer in Berlin haben bei der letzteren ein ſtändiges
Schiedsgericht für GoldbilanzStreit- Fragen errichtet. Zu
Vorſitzenden des Gerichts ſind die Herren Kammergerichts
präſident a. D. St rafe, Vizepräſident des Kammerge-
richts a. D. Ring und Staatsſekretär a. Dr Oskar
Meyer berufen. Das Schiedsgericht wird die Schlichtung
von Streitigkeiten, die aus der Aufſtellung der Goldbilanzen
ſich ergeben, auf Antrag übernehmen und auf Wunſch
auf Fragen grundſätzlicher Bedeutung rechtlich-gutachtliche
Aeußerungen erſtatten. An träge auf FErblſmung eines
Schiedsverfahrens oder Erſtattung von Gutächten ſind an
die bei der Jnduſtrie- und Handelskammer errichtete Ge
ſchäftsſtelle des ſtändigen Schiedsgerichts für Goldbilanz-
ſtreitigkeiten in Berlin, Dorotheenſtraße, zu richten.

Die Einüſcherung Dr. Heißerichs,

„Mannheim, 30. April. Trotz der Gewitterſtimmung, die
ſich bei Beginn der Trauerfeier für Dr. Helffexich und ſeine
Mutter in einem Sturm und Regen austobte, umſtand eine
nach tauſenden zählende Menge das Krematorium, das innen
und außen würdigen Trauerſchmuck trug. Auf der Höhe
der Freitreppe waren die Särge aufgebahrt, umxringt von
einer Fülle von Blumen und Kränzen, darunter Kränze
vom früheren deutſchen Kaiſer und dem Kronprin-
z en. Auf den Stufen der Freitreppe hatte die Studenten-
ſchaft der benachbarten Univerſitäten, der Mannheimer Han-
delshochſchule und der Jngenieurſchule in vollem Wichs
mit umflorten Fahnen Aufſtellung genommen. Unten hatten
ſich die vaterländiſchen Jugendverbände aus Süddeutſchland
mit ihren Fahnen aufgeſtellt, denen ſich das Publikum an
ſchloß. Mit dem Beethovenſchen Trauermarſch wurde die
Feier ſtimmungsvoll eingeleitet. Alsdann hielt Konſiſtorial-
Dr. Fiſcher -Berlin, ein Freund der Familie Siemens,
die Gedächtnisrede. Er entwarf ein lebendiges Bild des Men
ſchen, Wiſſenſchaftlers, Staatsmannes und Patrioten Helffe-
rich. Beſonders herzliche Worte fand der Geiſtliche für die
Schilderung des Verhältniſſes des Entſchlafenen zu ſeiner
Familie. Nach dem von dem Orcheſter geſpielten Choral
„Jeſus meine Zuverſicht“ begann unter Niederlegung von
Kränzen eine Reihe von Anſprachen. Reichsfinanzminiſter
Dr. Du ther überbrachte den Abſchiedsgruß der deutſchen
Reichsregierung. Den Kranz für den Reichstag legte Vize-
präſident Dietrich nieder mit der Widmung: „Das Vater-
land in Dankbarkeit ſeinem bis in den Tod getreuen Sohne“.
Der Regierungspräſident der Pfalz, Matthäus, machte ſich
zum Dolmetſcher der Gefühle der bayeriſchen Regierung.
Es folgte Bürgermeiſter Forthuber-Neuſtadt als Vertxeter
der Vaterſtadt Helfferichs, Dr. von Stauß als Vertreter
der Deutſchen Bank, General Wild von Hohenborn, der
frühere Kriegsminiſter, als Vertreter des 6. Wahlkreiſes.
Ferner traten an die Bahre Vertreter der Deutſchnationalen
Volkspartei Badens, Heſſens, Württembergs, Mannheims und
Heidelbergs. Exzellenz Wallraf ſprach als Vertreter dex Ge-
ſamtpartei der Deutſchngtionalen. Weiter ſprachen noch Ver-
treter aus dem Saargebiet ſowie der Bismarckbünde und
Heime und Vertreterinnen der deutſchnationalen Frauen.
Als das niederländiſche Dankgebet erklang, ſenkten ſich die
Fahnen der Studenten über die Särge. r

Beileidsteſegrumm des Kuiſers
an Frau Or. Helſferich.

Verlin, 30. April. Der Kaiſer drahtete an Frau Staats-
Staatsminiſter Helfferich:

Tief erſchüttert von dem jähen Ableben Jhres Gatten und
ſeiner Mutter verſichern wir Sie unſerer wärmſten Teil-
nahme. Auf das Schmerzlichſte empfinden wir den unerſetz-
lichen Verluſt, den mit Jhnen das deutſche Volk erlitten hat.
Vorbildlich ſtellte der allzu früh Heimgegangene ſein reiches
umfaſſendes Wiſſen, ſeinen klaren ſcharfen Blick und ſeinen
zähen unbeſiegbarein Willen in den Dienſt des Vaterlandes,
deſſen Befreiung von Schuldlüge, Verſailler Diktat und un
erträglicher Fremdherrſchaft, deſſen Wiederaufrichtung in na-
tionaler Freiheit und Selbſtbeſtimmung ihm heilge Lebens-
aufgabe war. Unſere Verehrung und Dankbarkeit für ſeine

Diie Unterſuchung der Kataſtrophe von Bellinzona-
Zürich, 30. April. Der ſchweizeriſche Bundesrat hat, nach-

dem er einen mündlichen Bericht des Generaldirektors der
Bundesbahnen über die Kataſtrophe bei Bellinzona ange-
hört hat, beſchloſſen, auf Grund der Unterſuchungen einen
eingehenden Bericht über das Unglück der Bundesverſamm-
lung vorzulegen.

Vaſel, 30. April. Nach den „Basler Nachrichten“ hat
man auf Grund eines aufgefundenen Baedecker feſtſtellen
können, daß außer Direktor Wertheim auch ſeine Ghe-
frau bei dem Eiſenbahnunglück umgekommen iſt.

Wegen Beleidigung des Reichspräſidenten verboten
Deſſau, 1. Mai. Die deutſchnationale „Anhaltiſche Rund

ſchau iſt von der anhaltiſchen Regierung vom 1. bis 7. Mai
wegen Beleidigung des Reichspräſidenten verboten worden.
Bürgermeiſter Zann bei einer Frankfurter Wahlverſammf

lung erheblich verletzt.
Frankfurt, 30. April. Bei einer mehrheittsſozialiſtiſchen

Wahverſammlung, die durch die Kommuniſten geſprengt wur-
de, wurde der Bürgermeiſter Zann erheblich vexletzt.

starker Rückgang der Erwerbsloſemziſfer.

Berlin, 30. April. Die Zahl der unterſtützten Erwerbs
loſen im unbeſetzten deutſchen Gebiet iſt in der Zeit vom
1. bis 15. April von 703 00) auf 476 000 zurückgegangen.

Der 1. Mai in Braunſchweig.
Braunſchweig, 1. April. Mit Rückſicht darauf, daß der

1. Mai im Freiſtaat Braunſchweig geſetzlicher Feiertag iſt
und zur Abhaltung von Maifeiern und anderen Volks-
feſten dient, ſind für dieſen Tag öffentliche Verſammlungen
unter freiem Himmel, ſowie Aufzüge auf öffentlichen
Straßen oder Plätzen allgemein zugelaſſen.

Polizeiliche Warnung zum 1. Mai.
Berlin, 30. April. Das Polizeipräſidium teilt mit: Trotz

des beſtehenden Verſammlungs und Umzugsverbots planen
die Kommuniſten, wie ſie öffentlich bekanntgeben, am 1
Mai öffentliche Demonſtrationen auf den Straßen und
Plätzen Groß-Berlins. Mit Rückſicht hierauf erſucht der
Polizeipräſident von Berlin die Bevölkerung, allen An
ſammlungen am 1. Mai fernzubleiben, damit nicht Unbe-
teiligte bei dem unvermeidlichen Einſchreiten der Poltzer
zu Schaden kommen.

Die bayriſche Regierung und die Freilaſſung der völ
kiſchen Führer.

München, 30. April.
den weiß, hatte ſich der Miniſterrat mit den völkiſchen
Forderungen nach Freilaſſung der inhaftierten Führer be-
ſchäftigt; es ſei aber noch kein Beſchluß gefaßt worden. Das
Blatt deutet an, daß der Miniſterrat die Entſcheidung
dem Juſtiz miniſter überlaſſen wolle.

Der Aufſtand in surien,
Rom, 1. Mai. Nach Meldungen aus Adanag hat um

den Beſitz der Küſtenſtrecke in Südſyrien eine Art von
Entſcheidungskampf zwiſchen den Rebellen und Franzoſen
begonnen. Die Kämpfe dauern noch an und es hat den
r als ob der Rebellenführer Suleiman Herr der

age ſei.

Arbeiterregierung und Rheinlandknechlung,
London, J. Mai. Ponſonbhy teilte auf eine Anfrage

Harveys im Unterhauſe mit, die Zahl der aus dem be
ſetzten Gebiet Ausgewieſenen betrage bis zum 15. April
1924: 40 149. Die Erlaubnis, zurückzukehren, erhielten
4706, die Frauen und Kinder eingerechnet. Seit dem 15.
April ſei einer beträchtlichen Zahl von Leuten geſtattet wor-
den, zurückzukehren, aber genaue Zahlen ſeien nicht ver
fügbar. Was die Ausweiſung deutſcher Untertanen aus
den Gebieten betreffe, die infolge der franzöſiſchbelgiſchen
Sonderaktion ſeit Januar 1923 beſetzt worden ſeien und
daher nicht unter der Jurisdiktion der Interalliterten Oberkommiſſion ſtünden, p ſei er nicht in der Lage, eine
Jnformation zu geben, er könne nur die von Macedonald
bereits abgegebene Verſicherung erneuern, daß die Ree
gierung ihren Einfluß, wo dies möglich ſer, anwenden werde,
um die Wiederherſtellung normaler Verhältniſſe im beſetzten
Gebiet zu erzielen.
öchwediſche KReichstugsinterpellation üßer öchleswig

Stockholm, 30. April. Jn einer Reichstagsſitzung, die
geſtern nachmittag ſtattfand, brachte Bürgermeiſter Lind-
hagen eine Jnterpellation vor, die folgenden Wortlaut
hat: Die Regierung hat mit ernſthafter Beſorgnis bemerkt,
daß nicht nur einige deutſche Blätter, ſondern auch der preu
ßiſche Miniſter des Jnnern und Statthalter der Provinz
Schleswig-Holſtein ſich öffentlich zu Gunſten einer deutſchen
Aktion ausgeſprochen haben, um Südſchleswig Dänemark fort-
zunehmen, und auf dieſe Weiſe die überwiegend däniſche Be
völkerung dem fremden Reiche einzuverleiben. Hat die
ſchwediſche Regierung dieſe Abweichung von dem zukünftigen
Volksprogramm für Frieden aufmerkſam verfolgt und Mittel
zu ſchaffen verſucht zur Verhinderung ſolcher Drohungen
gegen das Selbſtbeſtimmungsrecht der ſkandinaviſchen Na
tionalitäten und das Selbſtbbeſtimmungsrecht der Völker
im Großen und Ganzen als eine unumſtößliche Grundlage
für eine Weltorganiſation des Friedens?“ Die Jnterpellatron
kam nicht zur Debatte, ſondern wird ſpäter beantwortet

Wie der „Völkiſche Kurier“ zu mel

Der Kampf um wie Cinwoßnerßill,
London, 30. April. Aus Waſhington wird gemeldet

daß Präſident Coolidge, wie aus zuverläſſiger Quelle
verlautet, den Mitgliedern des Einwanderungsausſchuſſes
den Rat erteilte, die Jnkraftſetzung der Bill betreffend die

Wann gehe ich ins Halliſche Stadttheater
Wontag Dienstag Mittwoch Donnerst.] Freitag Sonnabd. Sonntag

Totentanz; Ein Der(Paul idealer Moral Trouba- Carmen
Wegener) Gatte dour

nen

bis in den Tod bewährte opferfreudige Treue iſt
dieſem kerndeutſchen Mann für alle Zeit gewiß. Gott ſtärke
Sie mit Jhrem Sohn, meinem lieben Patenkinde. Prinz
Oskar wird uns bei der Trauerfeier vertreten.

e

2 Wer einſt 1. Mai gefeiert, 3
Und den roten nachgeleiert, e

3 Der iſt längſt durch Schaden klug,
3 Hat von links her jetzt genug. 2
3 Und er wählt am 4. Mai 2
3 Nur die große Rechtspartei! e
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heute zurückgeſtellt werden.

Ausſchließung japaniſcher Einwanderer zu verzögern, damit
Verhandlungen bis zum Abſchluß eines neuen Vertrages
ſtattfinden können. Der gemiſchte Ausſchuß des Senats
und der Kammer, der ſich mit der Prüfung der Ein-
wanderungsbill befaßte, hat den Vorſchlag des Präſidenten
Coolidge erörtert und ſoll ihn abgelehnt haben. Unter
dieſen Umſtänden wird die geſamte Frage im Senat und in
der Kammer demnächſt zur Sprache gelangen.

Aus Stadt und Amgebung
Der Mai zieht ins und

Der Wonnemonat Mat iſt nun ins Land gezogen. Der
liebe Mai iſt da! Leider hat er ſich mit dem heutigen Tage
nicht gerade ſehr ſchön eingeführt. Am Himmel jagten dunkle
Wolken, die Erde wurde mit Regen reichlich bedacht, und
die allgemeine trübe Witterung war nicht dazu angetan,
Frühlingsſtimmung in den Herzen der Menſchen zu erwecken.
Möge er recht bald lieblich und hold ſich zeigen! Wir
ſehnen die Tage herbei, wo vom blauen Himmel warme Mai
ſonne herniederſtrahlt auf zarte, lichtgrüne Fluren, auf
denen ſich die eiten Lenzeskinder, Anemonen, Gänſe
blümchen, Maiglöckchen und alle die anderen zu voller
Blüte entfalten. Sei gegrüßt, du lieber Mai! Wir wollen
es uns unter deinem Scepter wohl ſein laſſen. Der Mai
bringt uns einige wichtige Tage. Der 1. Mai iſt gottlob
ein Arbeitstag im preußiſchen Lande. Wir haben jetzt auch
wahrlich keine Zeit, Feſte zu feiern. Doch die roten Regie
rungen verſchiedener anderer Bundesſtaaten konnten nicht
umhin, in ihrem Lande dieſen unbedeutenden Tag zum
Feiertag zu proklamieren. Am 4. Mai iſt Reichstags
und Stadtverordneten wahl. Aufgepaßt an dieſem
Tage, vor allem ihr Bürger Merſeburgs! Soxgt mit da
für, daß wir endlich eine würdige Volksvertretung bekommen
und im Stadtparlament die Vermutung nicht zur Wahrhei,
wird, daß wir einen hommuniſtiſchen Vorſitz dort be
kommen. Seid alle auf dem Poſten! Wer abſichtlich ſeiner
Wahlpflicht nicht genügt, iſt ein Lump und nicht wert,
ein Deutſcher zu ſein. Den 12. u. 13. Mai bezeixhnet
der Kalender mit den Namen Mamertus, Servatius und
Pankratius, deshalb gefürchtet, weil man dieſen Eisheiligen
Froſt und Kälte zuſchreibt und nach ihnen nicht mehr um
ein Erfrieren der Saat zu bangen braucht. Der Mi hat am
Ende noch einen Feiertag: Am 29. Mai iſt Himmels
fahrtstag.

r erſte Mai verlief, ſo weit dies bis jetzt zu überſehr iſt, ne jede Störung. Jn den meiſten Betrieben
würde gearbeitet. Die Arbeiter und Angeſtellten aber, die
heute feierten, bannte das ſchlechte Wetter an die Woh
nung. Die Träger des Sowietſterns wollten heute früh einen
Ausflug nach Rattmannsdorf unternehmen, der jedoch ein
klägliches Fiasko erlitt. Sechs ganze Männlein erſchienen auf
(Tableau!) als Repräſentanten der „Maſſen“. Es ſcheint doch
alles in allem mit dem „Weltfeiertag“ nicht ſehr weit her
zu ſein. Man ſollte auch meinen, es gäbe Wichtigeres zu
tun als das Feiern des 1. Mai.

um Bürodirektor beim hieſigen Magiſtrat iſt an Stelledes hrnte in den Ruheſtand getretenen Bürodirektors Kirch
ner Herr Stadtoberſekretär Gi eßmann ernannt worden.

i roßhandelsindexziffer unverändert. Die auf denSeſviag de 29. April berechnete Großhandelsinderziffer

des Statiſtiſchen Reichsamts iſt gegenüber dem Stande vom
22. April (124.3) mit 124.2 nahezu unverändert.

Verteuerung der Lebenshaltung. Jm Vergleich zum März
ds. Jrs. hat ſich im Durchſchnitt des April eine Steig e
rung der Lebenshaltungskoſten um 3,7 „volk
zogen, die in erſter Linie durch die Erhöhung der Wo h
nüngskoſten um 56,700 gegen den Vormonat verurſacht
wurde. Die Verbilligung der Ernährung um 500e fiel natür
lich bei der großen Bedeutung, die ihre Koſten (mit 5000 von
insgeſamt) im Rahmen der geſamten Rechnung beſitzen, gegen
über der Mietsſteigerung ab ſſchwächend ins Gewicht.

r Jugendherbergsabend, zu dem die Ortsgruppe Mer-je W öſſen des deutſchen Jugendherbergsvereins
nach dem „Herzog Chriſtian“ eingeladen hatte, erfreute ſich
eines recht guten Beſuches auch von Erwachſenen. Den
erſten Teil des Abends füllte Lin Vortrag des Herrn
Kreismedizinalrats Dr. Kühn lein über „Wandern und
Jugend“ aus, in dem er darlegte, wie das Wandern in
freier Natur die Bewegung der Muskeln, die Bildung der
Knochen, Nervenſyſtem, Herztätigkeit und Atmung des Men
ſchen wie keine andere Sportart günſtig beeinflußt. Er
warnte jedoch vor jeder Uebertreibung, die dieſe Vorzüge
in große Nachteile für den Körper umſchlagen läßt. Es
iſt daher nötig, bei jeder Wanderung auf der einen Seite

Weite und Beſchaffenheit des Weges und auf der anderen Gé
übtſein und Körperzuſtand der Wandernden zu berückſich
tigen. Er ſchloß ſeine Ausführungen mit dem Wunſche, daß
das Wandern eine Jugend heranwachſen laſſe, die den großen
Aufgaben, die ihr geſtellt werden, gerecht wird. Jm Mittel
punkt des zweiten Teiles ſtand ein Lichtbilder Vortrag des
Herrn Studienrat Kliſch e-Halle über „Deutſches Land und
deutſche Jugendherbergen“, der die Erſchienenen mit den
landſchaftlichen Schönheiten faſt aller Gaue unſeres Vater
landes, beſonders auch der uns vom Feindbund entriſſenen
Teile bekannt machte und Bilder von dem Leben und Treiben
in den Jugendherbergen ſehen ließ. Umrahmt wurden die
Vorträge von gemeinſam geſungenen Liedern, Gedichtsvor-
trägen und Schattenſpielen verſchiedener Wandervogelgrup
pen. Der wohlgelungene Abend dürfte der Jugendherbergs-
bewegung neue Freunde zugeführt haben.

Die Mitglieder der Stiſtsſterbekaſſe hielten am Dienstag
ihre diesjährige Generalverſammlung ab. Aufgabe dieſer
Verſammlung war es vor allem darüber einen Entſchluß
herbeizuführen, ob die Sterbekaſſe für Kirchenbeamte inner-
halb des ehemaligen Stiftes Merſeburg beſtehen bleäben
ſollte. Die Kaſſe beſteht bereits über 200 Jahre. Nache
den Ausführungen der Stiftsſuperintendenten Bithorn,
der auch von der bevorſtehenden Jubelfeier des evan-
geliſchen Geſangsbuchs ſprach, waren alle Mitglieder
einmütig der Anſicht, daß die Kaſſe weiterzuführen
ſei. Ein Beitrag von 10 Mark für das laufende Geſchäftsfahr
wurde beſchloſſen. Jn Sterbefällen erhalten die Hinterblie
benen ein Sterbegeld, das ſich nach der Höhe der einge
gangenen Mitgliederbeiträge richten wird.

Die Eingangspforte zum Schloßgarten an der Dietrich ſchen
Fabrik iſt auf beſonderen Antrag vom 4. Mai des Jahres
ab wieder für den Durchgangsverkehr der Spaziergänger
an allen Sonn- und Feiertagen von 8 Uor früh
bis zum Eintritt der Dunkelheit geöffnet. Es wird vom
Regierungspräſidenten aber darauf aufmerkſam gemacht, daß
dieſe Maßnahme nur verſuchsweiſe getroffen und unverzüglich
wieder zurückgezogen wird, ſobald ſich Unzuträgliſchkeiten
ergeben ſollten.

Die Romanfortſetzung mußte aus techniſchen Rückſichten
Wir werden unſere Leſer dem-

nächſt durch eine doppelte Fortſetzung entſchädigen.
Silbermark gleich Goldmark. Es iſt bemängelt worden,

daß der Wert der neuen Silbermünzen nur mit „Mark“,
nicht mit „Rentenmark“ oder „Goldmark“ aufgeprägt wor-
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den iſt. Das entſpricht aber dem Geſetz über die Ausprägung
neuer Silbermünzen vom 19. März 1924, wodurch der Fi
Yang miniſter ermächtigt worden iſt, „neue Silbermünzen zu
1, und 3 Mark“ herſtellen zu laſſen. Jn dem Geſetz

heißt es weiter, daß die Silbermünzen in der Weiſe in
Zahlung zu nehmen ſind, daß eine Mark als Silbermünze
einer Goldmark gleicht.

Auſgerufenes Notgeld. Wir machen nochmals darauf auf-
merkſam, daß der Reichsfinanzminiſter das wertbeſtändige
auf Gold lautende Notgeld in der Provinz Sachſen und. m
Gebiet der freien und Hanſaſtädte Hamburg und Lübeck mit
Wirkung vom 10. Mai aufgerufen hat. Unberührt von
dieſem Aufruf bleiben das Notgeld der Reichsbahn und
der Hamburger Bank von 1923.

Mietszahlung ab heute, den 1. Mai. Die Zuſchläge zur
eſetzlichen Miete bleiben dieſelben wie für den MonatJprit 1924. Der Zuſchlag für laufende Jnſtandſetzungsarbei-

ten ausſchließlich der Schönheitsreparaturen beträgt 110.
Der Zuſchlag für Verwaltungskoſten, Zinsſteigerung, Steige-
rung der Koſten für Erneuerung der Grundſtücksbelaſtung
beträgt 500, für Betriebskoſten 1506. Bei Feſtſetzung eines
Sonderzuſchlages für große Jnſtandſetzungsarbeiten darf das
Mieteinigungsamt 30 der Jahresfriedensmiete im Einzel-
falle nicht überſchreiten. Die Hauszinsſteuer und 50 06 der
Grundvermögensſteuer iſt nach dem Verhältnis der Frie-
densmieten auf die ſelbſtändigen Wohnungen und ſelbſtän-
digen Räume anderer Art umzulegen.

Die Ausprägung von Ein und Dreimarkſtücken in Silber
iſt in vollem Gange; gegenwärtig gelangen bereits täglich
eine Million Mark in den Verkehr. ie Prägung von
Zweimarkſtücken iſt im letzten Augenblick vorläufig zurück
gezogen worden, da für dieſe näch Anſicht des Finanz-
miniſteriums gegenwärtig ein dringendes Bedürfnis nicht
beſteht
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Deutſchvölkiſche Wahlverſammlung.
Der Spitzenkandidat des Völkiſch-ſozialen Blocks des Wahl

bezirkes Merſeburg, Herr Chwatal, ein gebürtiger Mex-
ſeburger, ſprach geſtern im dichtgefüllten Kaſinoſaal über
„Das Weſen, die Grundſätze und die Ziele der
völkiſchen Bewegung.“ Nach den Begrüßungsworten
des Vorſitzenden und einigen geſchäftlichen Mitteilungen
führte der Hauptredner etwa folgendes aus: „Die erſte For
derung an jede Partei, die den Anſpruch erhebt für das
Wohl ihres Vaterlandeseinzutreten, iſt, daß ſie deutſch
fühlt und nicht ünternational. Wen in dieſer Beziehung die
letzten fünf Jahre nicht kuriert haben, dem iſt tatſächlir-
nicht zu helfen. Wenn die Gewerkſchaftsbonzen behaupten,
die Völkiſchen hätten viele Morde auf dem Gewiſſen, ſie
ſeien das Werkzeug der Großagrarier, ſo ſei dies unwahr;
die Völkiſchen wollen für das Volk eintreten und arbeiten;
ſie treten ein für die Verwirklichung der Gemeinſchaftsidee,
für den Sozialismus im edlen Sinne. Wohin wollen wir
kommen, wenn jeder möglichſt auf Koſten des andern ſich
bereichern will, ohne an das Volkswohl zu denken? Die alten
deutſchen Worte Ehrlichkeit, Treue und Wahrhaftigkeit müſp
ſen wieder auferſtehen. Zwei Weltanſchauungen ſte-
hen ſich im jetzigen Wahlkampf beſonders gegenüber, die
kommuniſtiſche und die völkiſche. Welche von den beiden
Richtungen wird nun den Sieg davontragen? Rußland iſt
das beſte Beiſpiel dafür, was der Kommunismus geleiſtet hat
Wäre Rußland das „Arbeiterparadies“, o wäre eine Völker
wanderung von Deutſchland nach Rußland entſtanden. Jm
Gegenſatz dazu ſind die nach Rußland Ausgewanderten elend
zurückgekehrt. Schuld an den jetzigen Zuſtänden iſt die
Kluft zwiſchen Bürgertum und Arbeiterſchaft, die der Kaſten
geiſt der Vorkriegszeit bewirkt hat. Dieſe Gegenſätze müſſen
fallen. Der Redner wandte ſich ſodann ſcharf gegen das
internationale Freimaurertum, das beſonders
an dem Untergang Deutſchlands arbeitet; ebenſo wie es vor
1918 bewußt die deutſche Revolution herbeigeführt hat. Durch
die Schuld dieſer Freimaurerlogen ſeien 2 Millionen Deut-
ſche umſonſt gefallen, und dieſe rufen uns noch jetzt zu:
„Rächt uns!“ Das Ziel der völkiſchen Bewegung ſei es,

zit den Revolutionslumpen und Bonzen, die alle Juden
Laund Judengenoſſen ſind, abzurechnen. Eingehend ſprach der

Redner noch über den Beamtenabbau, der vor allen Dingen
die treffe, die für ihre treudeutſche Geſinnung ſich einſetzen:;
von der Baunot, die ſich beim Wohnhäuſerbau, aber nicht
beim Bau von Banken und Kinos bemerkbar mache, und von
der Bonzenwirtſchaft. Der neue deutſche Frühling ſei ange-
brochen in Thüringen und Bayern. Am 4. Mai müßten
auch die letzten welken Blätter fallen, damit wir in einem
Staat leben können, in dem wir uns wohl fühlen. Zur Dis
kuſſion meldete ſich niemand. Jm Schlußwort wies Herr
Chwatal ſcharf den Vorwurf zurück, daß die völkiſche Be
wegung nichts von der Religion wiſſen wolle. Wir brauchen
eine deutſche Religion, die Glaube und Hoffnung, welche
im Boden der deutſchen Erde wurzeln, wieder zum alten An-
ſehen verhilft. Die Zuhörer ſpendeten dem Redner ſtarken

Beifall. G. Zw.kutſezliche Bluttat guf dey Deißenfelſer struße.

Ein Ehemann erſchießt ſeine Frau und dann ſich ſelbſt.
Wie wir in letzter Stunde erfahren, hat ſich heute

mittag eine entſetzliche Bluttat auf der Weißenfelſerſtraße,
Ecke Blumenthalſtraße zugetragen. Dort erſchoß ein junger
Mann aus bisher unbekannter Urſache erſt ſeine etwa 24-
jährige Ehefran und richtete dann die Waffe auf ſich. Die
Frau verſtarb ſofort, von der Kugel in den Rücken ge

rofſen.

in ſchwer verletztem Zuſtande in die Kaſerne der S ier Zuf ſern r Schutzpolizei
Nähere Einzelheiten fehlen noch. Wir werden morgen

noch einmal auf dieſe Tragödie eingehender zurückkommen.

öteuerkulender für den Mongt Mai 1921.

in der et vom e Arbeitslohn für diet om 21.-30. r ezahlten GehältLöhne. (Keine Schonfriſt). Seway Senalrer nd
10. Mai 1924, Umſatzſteuer- Vorauszahlung der röFern y Setriehe nach dem April-Umſatz. Schonfriſt bie

17.

10. Mai 1924. Einkommenſteuer- Vorauszahlung der Gewerbebetriebe und des Bergbaues. (Schonfriſt bis f. 5. 24.)
10. Mai 1924. Körperſchaften: Vorauszahlung auf dieKörperſchaftsſteuer. (Schonfriſt bis 17. gang t
15. Mai 1924. Einkommenſteuer- Vorauszahlung der Land

und Forſtwirtſchaft 2. Rate. (Schonfriſt bis 22. 5. 24.)
der Se I2214- w. w. Arbeitslohn für die iner om 1. 10. Mar 192 ezahlten Gehälter undLöhne. (Keine Schonfriſt.) gesoo

16. Mai 1924. Börfenumſatzſteuer.
25. Mai 1924. Steuerabzug vom Arbeitslohn für die

in der Zeit vom 11. bis 20. Mai 1924 gezahltein Ge
hälter und Löhne. (Keine Schonfriſt.)

Sofern die Zahlungen nicht am Fälligkeitstermine bezw.
bis zum Ablauf der Schonfriſt bewirkt werden, tritt der
Verzugszuſchlag von 5 Proz. für jeden Halbmonat des Ver

ſind für e r Steuern Verzugszinſen
an Höhe von 18 Proz. für das Jahr zu entrichten.

Der Mann, deſſen Name noch nicht feſtgeſtellt
werden konnke, hat einen Bauch- und Kopfſchuß und wurde 8.15 Uhr: Abendkonzert.

Letzte Depeſchen
öchießende Maifeier-Bemonſtranten,

Königsberg i- Pr., 1. Mai. (Eig. Drahtber,) Heute Vor-
mittag gegen 11 Uhr bewegte ſich trotz des Verbotes ein
Demonſtrationszug von etwa 2000 Perſonen durch die
Zug und Goltz-Allee. Als ein Polizeikommando dieſen

ug zerſtreuen wollte, drang die Menge auf die Polizei
mit Gummiknüppeln ein. Die Polizei wehrte ſich mit
dem Seitengewehr und forderte die Demonſtranten zum
Auseinandergehen auf. Jn dieſem Augenblick fiel ein
Schuß und der Polizeioberwachtmeiſter Magernfeld ſtürzte

etroffen zuſammen. Ein anderer Polizeibeamter (ſchoß denFührer nieder. Als die Schüſſe gefallen waren, ſtob die
Menge auseinander. Feſtgeſtellt worden iſt, daß außer
dieſen beiden Schüſſen noch andere aus der Menge fielen
Auch an anderer Stelle wurden Polizeibeamte hart be-
t ſodaß ſie von ihrer Schußwaffe Gebrauch machen
mußten.

Botſchafterſonferen; uncl Milttärkonlrolle,
ris, 1. Mai. Die Botſchafterkonferenz tritt heute vor

mittag zu einer Sizung zuſammen. Sie wird, wie ver-
lautet, die deutſche Note über die Kontrollfrage be
ſprechen.

hie 5chleswigjnterpeſlation im
ſchwecdichen Reichstag ubgelehnk,

Stockholm, 1. Mai. Die Erſte Kammer hat geſtern mit
82 gegen 18 Stimmen beſchloſſen, die Interpellation des

Bürgermeiſters Lindhagen betreffend die ſchleswig-
holſteiniſche Frage abzulehnen.

Tujors Nachfolger ODporoceß.

Prag, 1. Mai. WWie die „Litowe Noviny“ berichten,
beſtand urſprünglich die Abſicht, den Wiener Geſandten
Dr. Krofta als Nachfolger Tuſars nach Berlin zu entſenden.
Da er aber als für Wien unabkömmlich bezeichnet wird,
hat ſich das Außenminiſteriaum éntſchloſſen, für die ver
antwortungsvolle und wichtige Berliner Stelle den Mi-
niſter Johann Dvoracek zu ernennen.

ederſuge der Iürken?
London, 1. Mai. „Daily Expreß“ zufolge haben fran-

zöfiſche Truppen in Nordſyrien den türkiſchen
Jrregulären eine Niederlage bereitet.

lugesſalender.
Donnerstag, den 1. Mai. Volksſingakademie, abends

8 Uhr Konzert im Dom. Oeffentliche Verſammlung der
D. N. V. P. im „Neuen Schützenhaus“.

Freitag, den Mai. Rentnerbund: Von 3-6 Uhr Ein-
tragung in die Kohlenliſte im „Tivoli“. Deutſche Volks
partei, abends 8 Uhr im „Caſino“ öffentliche Wählerver-
ſammlung. Oberſchleſierver ſammlung abends 8 Uhr im
„Tivoli“.

Neu-Röſßen und 3weckoerbandsgemeinden,

Der Bund der Kinderreichen NeuRöſſen unternahm kürz-
lich ſeinen erſten Ausflug nach Dürrenberg, eine eigene
kleine Muſikkapelle iſt gegründet worden, die noch eingeübt
werden ſoll. Der Hauptzweck iſt, den Bund familiär aus-
zubauen, unſeren Kindern die Augen zu öffnen für die
Schönheit der Natur und durch Muſik und Geſang das
deutſche Wanderlied zu pflegen. Jn Dürrenberg-Porbitz gab
es freien Kaffee und Kuchen, dann fand die Beſichtigung
des Gradierwerkes ſtatt. Während der Beſichtigung wurde
mit den ſchon 20 angeſchloſſenen Mitgliedern von Dürrenberg
und Umgegend eine Verſammlung abgehalten. Aus dem
Monatsbericht ging hervor, daß der Bund alles verſucht hatte,
um den ärmeren Kinderreichen zu helfen. Es wurde noch
bekannt gegeben, daß von jetzt ab auch paſſive Mitglieder
die den Bund fördern wollen, aufgenommen werden können.
Eine Broſchüre „Die Kinderreichen Deutſchlands“ iſt er-
ſchienen, die für jeden Kinderreichen, jeden Arbeitgeber und
auch jeden Fernſtehenden von Wichtigkeit iſt. Zur Frage
der Reichstagswahl wurde bekannt gegeben, daß vom Reichs-
verband an alle Fraktionen geſchrieben worden ſei, alle
hätten dem Bunde Verſprechungen gemacht, daß wir nach
der Wahl wohl in ein „Paradies“ kommen werden. Es ſeh
zu empfehlen, den Kandidaten die Stimme zu geben, die
für den Bund eintreten. Zur Kommunalwahl haben die
Kinderreichen allerorts eigene Vertreter aufgeſtellt, auch
die Ortsgruppe NeuRöſſen hat ſich der Wirtſchaftlichen Per
einigung aus unparteiiſchen Gründen angeſchloſſen und 3
Mitglieder an 3. 6. und 8. Stelle aufgeſtellt. Nach der'
Verſammlung wurde der Rückmarſch unter klingendem Spiel
wieder angetreten. Für ſpäter iſt ein Ausflug nach Burg-
liebenau geplant.

Rundfunkprogramm für Donnerstag
Leipziger Meßamt-Sender.

Welle 450 Meter.
4.30 bis 6 Uhr: Konzert der Hauskapelle

Flotte Weiſen, Tänze, Märſche, vorgetragen von der Rund-
funk-Hauskapelle. Anſchließend Preſſebericht.

Berliner Sender.
Welle 426 Meter, Königswuſterhauſen: Welle 680 Meter.

8.30 Uhr: Oeſterreichiſcher Abend. Mitwirkende: Robert
Staerk, von der Neuen Wiener Bühne, Rudolf Deman
Konzertmeiſter an der Staatsoper, Berlin, Elſe d'Heureuſe,
von der Großen Volksoper, Berlin. Am SteinwahFlügel:
Dr. Felix Günther. 9.50 bis 11 Uhr: Tanzmuſik.

Londoner Sender.
L. O. Welle 365. Mitteleuropäiſche Zeit.

Donnerstag, den 1. Mai.
7 Neueſte Nachrichten. 7.25 Aufführung der Oper „Fauſt“

von Gounod. 9,45 „Fauſt“ II. Teil. 10,45 Schlußſtück.
Der neue Siemenslautſprecher.

Jm Mittelpunkte der Funktagung des Verbandes deutſcher
Elektrotechniker in Berlin ſtand ein Experimentalvortrag
von Profeſſor Dr. Leidhäuſer. Dieſer erörterte die techni
ſchen Mittel des Rundfunks und ſchilderte ihre zukünftigen
Entwicklungsmöglichkeiten. Von beſonderem Jntereſſe war
die Vorführung eines neuen Siemens-Lautſpre-
chers, der das Problem unabhängig von der Membran
in vollſtändig neuer Weiſe löſt. Prof. Leidhäuſer nannte

die neue Erfindung „BändchenMikrophon“;; ihr weſentlichen
Beſtandteil iſt ein Bändchen, das im Takte der elektriſchen
Reize mitſchwingt und eine ſehr reine und nebengeräuſch-freie Uebermittelung der e bietet. Profeſſor Leid
häuſer unterſtrich, daß dieſe Erfindung eine Glanzleis
ſtung der deutſchen Technik ſei. Die deutſche Tech-
nik habe auch eine andere wichtige Erfindung gezeitigt,

das Kathodophon, die vollkommen Neue Form des Aufnahmes
Mikrophons, mit dem bereits das Berliner Voxhaus arbeite.
Auch dieſe Einrichtung ſei vom Auslande noch nicht er-
reicht; es gebe dort nichts Ebenbürtiges oder gar Beſſeres.
Dr. Leidhäuſer ſchildert dann die vorausſichtliche Entwich-
lung der Rundfunktechnik in dieſem Jahre; er gab dabei der
Ueberzeugung Ausdruck, daß die Antenne immer mehr und
mehr entbehrlich werden würde.

Hanclel und Perſehßr,
Deviſenmarkk.

Berlin, 30. April. Eine langſam zunehmende Erleichterung
iſt im hieſigen Deviſenverkehr zu ſpüren. Neben einer
zunehmenden Markbefeſtigung im Auslande konnte auch die
Zuteilung hier teilweiſe erhöht werden. Verſchiedene Kurs-
ſchwankungen ſind eingetreten. So ſank Brüſſel um 0,10,
Madrid um 0,35, Chriſtiania um 0,25, wogegen Amſterdam
um 0,25, Kopenhagen um 0,30, Rom um 0,
Dollarſchatz anweiſungen 80 Proz., K-Schätze 600 Milld.
Goldanleihe 4,2 Bill.

Berlin, 1. Mai. ((Eigener Drahktbericht.) Amtlich
notierte der Dollar 4189 500 000-4 210 500 000 bei
1 Prozent Zuteilung.

London 18405 000--18 495000 000 000.
Paris 272300-273 700 000 000.
Schweiz 748 100--751 900 000 000.
Amſterdam 1 573 6001 581 400 000 000.
Kopenhagen 710 200--713 800 000 000.
Stockholm 1 111200—1 115 800 000 000.
Wien 59800 60 400 000 000.
Rom 188500—189 500 000 000.
Prag 125 600-126 400 000 000.

Effektenbörſen.
Die Börſen von Berlin und Leipzig konnten ſich geſtern

etwas erholen. Der überſtandene Ultimo ſcheint ein ge-
wiſſes Aufatmen veranlaßt zu haben. Zu den vielfachen
Kurserholungen lagen meiſt keine beſonderen Anläſſe vor,
doch zeigte ſich das Geſchäft vielfach belebt. Jn Leipzäg
wurde die Haltung durch den bevorſtehenden Mai-Feiertag
beeinträchtigt. Der Goldmarkt zeigte kaum veränderte
Haltung.

Effektenkurſe
(mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg.)

Berliner Börſe vom 30. April 1924.
Hapag 198 Charlott. Waſſer 14 KölnRottweiler 5,7Hanſa Dampf S. Chem. Heyden Körbisdorf Zucker 70
Nordd. Loyd 4 Chem. Gelſenkirchen 45 Leopold Grube 5
Ver. Elbeſchiff. 23 Conti Kautſchur 5,9 Leutke Piano 12
Berl. Handelsgeſ. 25 Cröllw Papier 62 Linde Eismaſch.. 53Commerzu Prio. k. A. Daimler Motoren 29 Mansfeld 56
Darmſft u. Nationalb. 6* Deſſauer Gas 14* Nordd. Wollkämmereis4
Deutſche B. S. Dt. Kabel Obverichl. Ev. B.
Diskonto om. 8,9 Eilenvurg. Cattun 15, Oſtwerke ITDre sdner Bk. S. Elberfelder Farben 12, Phönix Pergbau 21
Hall. Bk Verein Fahlberg Liſt A. Viaun Tüll.Leivpz. Crd (Adca) .7 Franſtadt Zucker II. Rauchw Walter h
Reichsdk. Anteil. 22 Froedeln Zucker S. Khein. Zprengſtoff
Sächs. Bank 25 Gelſenkirch. Bergw, 27* Vofitzer Zucker 25
Engelhardt. Br. I3, Genthiner Zucker Rüchkforth Sprit 0,92
Schulth.Vatzenh. Br. Gieſ f. elektr. Unt. 12 Fritz Schulz jr- e
Leip ig Riebeck S GBlauz Zucker 13 Siegen SolingenAgfa SHagedag l Söhr 48A. G. 77 Hartmann Sächſ Maſch 3.9 Teichgräber re
Ammendorf Pap. Hirſch Kupfer 24 Thür. Gas
Badiſche Anilin Hoechſter Farben 19.1 TritonwerkSchwartzkopt Maſch. Ilſe Berghau BVer. Bln. Frf, Sum u
Braunk. u. Brik. 7, Kahla Porz. 84 Wegelin Hübner 77
Buſch opt.'Jud. 3 Kirchner Co. 13* ZzZwickauer Maſch.

(Alles in Billionen Prozent,)
Berliner Freiverkehr vom 30. April 1924.

Becker Kohle 5225 HagenRötteln BVer. chem. Zeißdo. Stahl 4,75 urſachſen Braunk 0,5 Krügershall 75
BerlinHalberſt. 0,375 Schebera 1,5 RationalfilmBrown Boveri 122 Stahlwerk Krone Ufafilm 4,5
Dt. Wald u. Holz 0,175 Stralauer Glas Diamand 15,

(Alles in Billionen Prozent.)

Leipziger Börſe vom 30. April 1924.
Chroma Rajork vBVaradiesb. Steiner 23 Dähne, Max 925
Dermatoid 29 Rauch, Walter 15 Eitner, Hans 948Falkenſt, Gard. 5,1Niquet Co. 29 Heine To. 14Gautzſch Kammgarn 4,75 Schönherr Sächſ. Webſt 5,1 arnagki 25
Groß Kunſtanſt. I Sondermann u. Stier RNRordd. Gen. Scheine 500 23,
Hetzer, Otto Textil. Claviez 25 1000 46,5Hupfeld 29 Warshauſen Kammg, 7, Voege Elektre. 58
Landkraft, Leipzig 4,6 Freiverkehr. Samſonia 49065Lpzg. Buchb. Fritzſche 225 Apparatebau Weimar 35 Thür. Zuck. Walchleden 48
Lindner 34 Bauchw. Pſcherer 05 Wollh.Hainichen

Alles in Billionen Prozent.)
Produktenmarkt.

Berlin, 30. April. Der Abſatz von Brotgetreide und
Mehl ſtieß auch heute auf größere Schwierigkeiten, ſo daß
die Preiſe neuerdings nachgeben mußten. Auch für Hafer
herrſchten die gleichen Verhältniſſe.

Mittagsbörſe. Amtlich wurden notiert, Getreide und
Oelſaaten per 1000 Kg, ſonſt per 100 Kg (in Goldmarh):
Weizen märkiſcher 171—-176, Roggen märkiſcher 128 134,
Braugerſte 170--190, Futtergerſte 155--170, Hafer mär-
kiſcher 128—136, Weizenmehl per 100 Kg frei Berlin
brutto inkl. Sack feinſte Marken über Notiz) 24,50 bis
26,25, Roggenmehl 20—-22, 25, Weizenkleie frei Berlin 10,40:
Roggenkleie 8,90, Raps 310, Leinſaat 410, Viktorigerbſen
26 27, kl. Speiſeerbſen 15—-16, Futtererbſen 13 14, Pe
luſchken 12—13, Ackerbohnen 15--17, Wicken 1214, Lu-
pinen blaue 12—13, do. gelbe 16--17, Seradella 12--14,
Rapskuchen 11,20, Leinkuchen 21, Trockenſchnitzel 9,80 bis
9,90, Torfmelaſſe 30/70 8,60, Kartoffelflocken 24—24,50.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 30. 4.
Auftrieb: 1860 Rinder, 602 Bullen, 486 Ochſen, 772

Kühe und Färſen, 2785 Kälber, 2750 Schafe, 8087 Schweine
12 Ziegen, 1710 däniſche Auslandsſchweine. Verlauf des
Marktes: Bei Rindern, Kälbern und Schafen ruhig,
Schweinen ziemlich glatt. Prefſe: Ochſen: a) 42—45, 6)
38—41, c) 35--37, d) 30 33. Bullen: a) 39—41, b)
35—-38, c) 30--34, Kühe und Färſen: a) und b) 37 bis
43, c) 32-35, d) 26 30, e) 20 25, Freſſer: 27-37.
Kälber: a) b) 75--82, c) 60--71, d) 40-50, e) 28
bis 35, Schafe: a) 45—-56, b) 36--43, c) 25--30, Schweine
a) b) 58—59, c) 56-—58, d) 54--56, e) 53-54 H
50--53, Sauen: 50--54, Ziegen: 2025.
Magerviehmarkt Friedrichsfelde bei Verlin vom 30. 4.

und Ferkelmarkt am Mittwoch, 30.
April. Auftrieb: 348 Schweine, 755 Ferkel. Verlauf des
Marktes: Ruhig bei weichenden Preiſen. Es wurden ge-
zahlt im Großhandel für: Läuferſchweine 77-8 Mon. alt
Stück 50—-60, 5--6 Mon. alt Stück 35--45, Pölke 3--4
Mon. alt Stück 20—-30 M., Ferkel 9--13 Wochen alt Stück
16——22, 6--8 Wochen alt Stück 10—16 M.

Berliner Metallpreiſe vom 30. 4.
Elektrolytkupfer 130,25, Raff.- Kupfer 1,11—1,13, Weich

blei 0,56 58, Rohzink 0,57—-59, Bankazinn 4,40—4,50
Reinnickel 2,25—-2,85, Barrenſilber (ea 900f.) 9191

Schweine
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Kammer- rer l
Kineriutter Herzbiutt.

Dramatiſches Zeitbild in 6 Akten.
Der Leidensweg einer Mutter in unvergleichlicher Lebens
ſchilderung mit der großen Dugedin azie Grünke.

Der König der Kratt.
2. Teil: Das Geheimnis der Teufeisburg.

Ein Kampf um Leben und Tod mit Reiſcebich, dem
König der Kraft.

Unlon Theuter

Vreitag bis Montag
Es ergingen an uns so zahlreiche Anfragen,

daß wir uns veranlaßt sahen,

eine der grössten Künstlerinnen

Henny Porten
mit einer der größten

Schöpfungen:

S odernes Theater

Tarzans mee Missiom.
6. Teil: Tarzan der Furchtlose.

Spannender Senſations-Film in 6 Akten mit Amerikas beſtem
und ſtärkſtem Darſteller Rio Lincorn.

Opfer der EheLeipziger Ergreifendes Schauſpiel in 5 Akten mit Dagny ServeresDas beheimnis Krystallpalast- Sänger. 2 hat t e
i Antang 5 Uhr und s Uhr,U. a.: „Die Seemannsbraut“. Tränen über

Tränen muß man lachen. Vorverkauf im Tivoli: Sonntags 3 Uhr.z e R Sperrſitz 1.50, Saalplatz I. G.-M. e nſchl. Steuer.Be

G aTivoli.Sonntag, 4. Mai. Anfang pünktlich
7,30 Uhr, die berühmten 7

RadiokmptangsgeräteW in unseren D V äandmnne n
en Spielplan aufzunehmen. Einkochgläſer nur erster FPirmen-

Täglich finden in meinem Vor-
führungsraum für Interessenten
kostenlose Vorführungenstatt,
ab heute durch den
neuesten deutschen l autsprecher.

Anlagen von Empfangsstationen
finden unter fachmännischer
Leitung statt.

A. IKnamer,
Dürrenberg

Elektro-technisches Büro.

Monats Verſammlung
99g. Kfm. ſucht guterh.

I a Vierzu kaufen, mögl. a. Privat.
Barzahlung. Werte Preis-
angebote unter 495/24
erbeten

Eiſenblech
verzinkt, 35 Tfl. 2Rr. 20 zu erkaufen
Wert. Anfr. u. A. M. 304

an die m d. Bl. S
100000000

8 Höherer
z Staats beamt er 3

Außergewöhnliche

ſucht ſofortVerclenctmöglchelten ne
bieten ſich rührigen angeſehenen Herren, welche die

millionenfach bewährt. Große Sendung
wieder eingetroffen und empfehle ſolche
zu Originalpreiſen. Vorläufig noch

kein Aufſchlag.

Bei größerer Abnahme Kabatt.

Otto Bretſchneider
Eiſenwaren Haus- und Küchengeräte.

Bin deutscher Vilm aüf deutschem Boden im-
mitten eines Kerndentschen Stammes

6Vestkalenſ s
nach dem erst kürzlich aufAkte dem Büchermarkt erschie- Alte.

nennen Roman

Die Brinkenschultes-
von Joseph von Lauff.

Auberdem: Paul Heidemanm.
Das echte Kaſſeler

Simons-Brot
iſt beſtes Mittel geg. Zuckerkrankheit, Wagen Darm-Deren unſerer für die Landwirtſchaft hochbedeut Rierenleiden uſw. Stets friſch erhältlich bei Fritzſamen und preiswerten Artikel übernehmen. Außer Zimmer. Schanze, Feinkoſthandlung.

b ſ l (k 5 ſ fgi S chage ſen a i unarzuſchüſſe ſowie hohe Proviſion zugeſichert. Herren S eboteu. 1001/24
mit mindeſtens 400 Goldmark Barvermögen wollen 6 a. z Exped. d. Bl. 6 EEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
ch d ter P. H. V. 3972 in der GeſchäftsOeffentliche ehe es Bicetre Tageblattes. n d CIEEIIIIIIIN Druckſag hen alle r Art

e

wie Formulare für Behörden, alle Druck-

Pü r Der m Zimmern ſachen für die Induſtrie und Geſchäftswelt

W liefert ſchnell und preiswert bei ſauberſterß F III III So für ſoliden Herrn geſucht Ausführung die Buchdruckerei des
4 T Gefl. Ang. unt. 500/24Freitag, den 2. Mai, abends 8 Uhr, „Caſino“. Woh ung staufh. a bie per d. v Merſehurger Tageblatt Greisblath.

Es ſprechenAngeſtelter Heid ich. I. d. L n h Geſchäfts 980606000600600000 000200
ngeſtelter Heidenreich, M. d. L. S Bric Nſclage augkeam,Oberregierungsrat Dr. Siecke. Z Brief -Unſchii.ruhige, ſonnige Lage.

Suche in Merſeburg Ein oder Mehr- Familien
un in Merſeburg ähnliche

Wohnung. i Z mit und ohne Druck 2Angebote unter 1000/24 an die T haus in guter Lage gegen ſofortige Bezahlung zu
S hiefert ſchnell u. preiswert kauſen. Tauſchwohnung in Halle vorhanden.
n erſehurger Zaneblat Angebote mit Preisangabe unter 496/24 an

Exped. d Blattes.

EEEEEEEIIIIIIIIIIIE (Kreisblatt) die Exped. d. Blattes.
J

Begmite, Handwerßker, Gancdwirte, Arbeiter, Huuszfrauen!
Bedenkt in welches Elend Euch die verkehrte Politik der bisherigen Koalitions- Regierungen geführt hat!

Wählt darum am Sonntag deutſchnational.
Der Deutſche Handwerker Bund ruft auf Grund eines ſatzungsgemäßen Verſammlungsbeſchluſſes jeden Handwerker auf, ange-

ſichts der bevorſtehenden Entſcheidungskämpfe ſeine Wahl Schuldigkeit zu tun und ſeine Stimme nur der Liſte der Deutſchnationalen

Volkspartei zu geben.

Der Landbund fordert alle Landwirte zu gleicher Stimmabgabe auf. Der Deutſchnationale

Arbeiterbund fordert alle Arbeiter und Arbeiterinnen auf, nur Deutſchnational zu wählen.

Darum wählt am Sonntag, den 4. Mai von 8 5 Uhr alle nur die Deutſchnationale Liſte

für den Reichstag (im blauen Kuvert) Nr. 2: Hemeter, Leopold
für die Merſeburger Stadtverordnetenwahl (im grauen Kuvert) Nr. 5 des Zettels für die Gemeindewahlen: Lohrengel, Wilck.
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ich ſo geht, wie oll Mudder Wittſch.

10 Gebote für die Müählerin,

Heute iſt Wahltag. Du ſollſt kein Vergnügen unternehmen,
ehe Du nicht gewählt haſt.

2.

Du ſollſt Deine Entſcheidung nicht leichtſinnig treffen,
denn Du krägſt die Verantwortung für die Beſchlüſſe der
Regierung, die anf Grund Deiner Wahl zuſammentritt.

3.

Du ſollſt Dein Wahlrecht als
4.

Du ſollſt bei der Wahl an
Deine Stimmabgabe ſchafft die

5.

Du ſollſt nicht durch politiſche Rechenkünſtler Dein
ſicheres Gefühl für das politiſch Wirkliche, d. h. das, was
wirke nd iſt, heirren laſſen.

6.

Du ſollſt Dir ein Urteil bilden nicht nur über das, was
die Parteien gewollt, ſondern auch über die Art, wie ſie
ihren Willen vertreten haben.

7.

Du ſollſt politiſche Gegner anhören, aber auch Deine
Meinung unerſchrocken vor ihnen vertreten können.

8.

Du ſollſt Dich durch die Kleinlichkeit des Wahlkampfes
nicht davon abbringen laſſen, daß für die Frau Politik Dienſt
am Volke iſt.

9

z Laß Dich nicht nach wirtſchaftlichem oder beruflichem
Vorteil gelüſten, wenn Du Deine Stimme abgibſt. Es geht
um Volk und Vaterland.

Wahlpflicht auffaſſen.

Deine Kinder denken, denn
Grundlage für ihr Leben.

10.
Glaube an Deines Volkes Zukunft, Kraft und Freiheit!

Donnerstag, den 1. Mai 1924.

2 chenhalde weitere vier Kerle Zweifellos handelt es ſich
um geplante Sabotageakte. Jn beiden Fällen iſt die Unterſu
chung eingeleitet worden. Beide Zechenverwaltungen haben
auf die Aufklärung der Sache je 1000 Mark Belohnung
ausgeſetzt.

Die Auswirkung des Oolhſtoßes.
Jm Verlag der Süddeutſchen Monatshefte, der die ausge

zeichnete Dokumentenſammlung über den „Dolchſtoß“ heraus-
gegeben hat, erſcheint nun ein neues Heft „Die Auswirklung
des Dolchſtoßes“ mit neuen Enthüllungen über die Ur-
ſachen des Zuſammenbruches und authentiſches Material über
die letzten Vorgänge bei der Marine und in München vor
Ausbruch der Revolution. Ebenſo unentbehrlich, wie die
erſte Dokumentenſammlung iſt auch dieſe neue Folge für
jeden Deutſchen, der über die dunkelſten Tage der neuern
deutſchen Geſchichte ein klares Bild gewinnen und die Verant-
wortlichkeit an unſerm Unglück feſtſtellen will.

Einbringung des engliſchen Bndges im UAnterhauſe.

London, 30. April. Der neue Schatzkanzler Philipp
Snowden brachte geſtern im Unterhauſe mit einer zwei-
ſtündigen Rede das erſte ſozialiſtiſche Budget ein. Er ſagte,
er wäre der erſte Schatzkanzler dieſer Genexation, der,
ohne vormals ein Miniſteramt bekleidet zu haben, die Ein
bringung des Budgets übernommen habe. Der Tatfſächliche
Ueberſchuß gegenüber dem Voranſchlag beträgt 48.329 Milli-
onen Pfund. Die Geſamtausgaben für das Geſchäftsjahr
werden auf 790.20 Millionen Pfund geſchätzt. Die geſamte
nationale Schuld betrug am 31. Dezember 7 680 484 000
Pfund Sterling. Die Zinſenlaſt beträgt jährlich 205 Milli-
onen Pfund. Die Einkommenſteuer bleibt unverändert. Die
Verminderung der Staatsſchuld beläuft ſich ſeit 1919 auf
1 650 Millionen Pfund. Die Mac Kenna-Zölle werden bis
zum 1. Auguſt verlängert und dann aufgehoben. Die Tee-
zölle werden um vier Penny und die Zuckerzölle um 11
Penny ermäßigt. Der mit der Herabſetzung der Zölle ver-
bundene Einnahmeausfall beträgt für Zucker 18.4 Milli-
onen Pfund im Jahre und die Ermäßigung des Zolls auf Tee
wird 5.4 Millionen Pfund betragen. Die Teezölle werden
aber hinter den vor dem Kriege erhobenen Zollraten zuxück-

Das am U. Mai paſſieren kunn,
Oll Mudder Wittſch iſt nun auch ſchon 76 und ein

bischen klapprig auf den Beinen, aber wählen will ſie doch,
weil ja endlich wieder Ordnung ſein muß. Sie geht gleich
morgens, weil ſie es gern hinter ſich haben will, denn
ein bischen unheimlich iſt es ihr noch jedesmal, ſo oft ſie
auch ſchon gewählt hat. Alſo ſie macht ſieh ganz fein,
zieht das „gute Schwarze“ an, das ihr Seliger ihr noch ge-
kauft hat, bindet das neue Kopftuch um, und ein reines
Taſchentuch nimmt ſie auch in die Hand. Wie zum Kireh-
ges es iſt ordentlich feierlich Weiter braucht ſie ja
nichts, Zettel gibts im Wahllokal, das hat der Wahl
leiter ihr eingeſchärft. Schön leer iſt's noch im Wahlzimmer,
ſo früh, ſie braucht nicht zu warten. Ein bißchen ſcheu
nimmt ſie den Zettel mit den vielen Parteien drauf, aber ſie
weiß ja, Deutſchnationale Volkspartei“ will ſie wählen,
das ſind doch die einzigen, die wirklich für Ruhe und Ord-
nung und Kirche und Schule ſorgen. Die Lodderei jetzt
überall paßt Müdder Wittſch garnicht mehr Alſo geht ſie
ins Kämmerchen und ſucht die Stelle, die ſie ankreuzen
will. Aber vh Schreck, alles ſchwimmt ihr vor den Augen,
wo iſt denn die Bril le, ohne die ſie nicht leſen und
ſchreiben kann? Die hat ſie zu Haus gelaſſen, und ohne
r uns die alten Augen nicht mehr. Da iſt guter Rat

euer!
Liebe Wählerin, ſieh Dich vor, daß es Dir am Sonntag

Das Handwerk und das 6achverſtändigengutachten.

Hannover, 30. April. Der Vorſtand des Reichsverbandes
des Deutſchen Handwerks hat folgende Entſchließung gefaßt.
Der Vorſtand des Reichsverbandes des Deutſchen Handwerks
gibt der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Anerkennung des
Gutachtens der internationalen Sachverſtändigen als einer
geeigneten Grundlage für die Verhandlungen zur Löſung
des Reparationsproblems unbedingt von der Vorausſetzung
abhängig iſt, daß die politiſche und wirtſchaftliche Ober-
hoheit des Deutſchen Reiches innerhalb des ganzen Reichs-
gebiets ungeſchmälert hergeſtellt wird, und ungeſchmälert
erhalten bleibt. Jnsbeſondere muß das beſetzte Gebit von
der auf ihm laſtenden wirtſchaftlichen und politiſchen Be
drückung ſo ſchnell wie möglich befreit werden. Eine Löſung
des Repa,a, ionsproblems wird ſelbſtverſtändlich für die deut-
ſche Wirtſchaft Laſten im Gefolge haben, die auch das Hand
werk in ſeiner Entwicklung ſchwer treffen werden. Daher
fordern wir die Einſchaltung berufsſtändiger Selbſtverwal-
tung im ausreichenden Maße, damit eine gleichmäßige der
wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Erwerbskreiſe
Deſoot rn Volkes angemeſſene Verteilung der Laſten
erfolgt.

Hie unzeitgemäße Abrüſtungskonfereuz.

Aus Waſhington wird gemeldet, daß man in amerihkani-
ſchen diplomatiſchen Kreiſen darüber überei, gekommen ſei,
daß die von Präſident Coolidge in Ausſicht genommene Ko-
mödie einer internationalen Abrüſtungskonferenz früheſtens
im nächſten Jahre ſtattfinden könne. Es wird verſichert,
daß Präſident Coolidge, bevor er ſeinen Vorſchlag machte,
mit den in Betracht kommenden Mächten Fühlung genommen
habe. Doch glaubt man, daß die Teilnahme Rußlands mehr
als zweifelhaft ſei, und daß der Erfolg der Konferenz in
der Hauptſache von Frankreich abhänge. Präſident Coolidge,
ſagt man, ſei überzeugt, daß Frankreich prinzipiell in eine
Verminderung der Landſtreitkräfte einwilligen werde
Will Präſident Coolidge in die Fußtapfen Wilſons treten
oder ſollte er wirklich nicht wifſen, daß die Zeit nahe iſt,
wo jede halbwegs einſichtige Macht mit Vergnügen ihre Land
ſtreitkräfte bis zur Unſichtbarkeit vermindern wird, weil
man im kommenden Kriege nur noch See und Luftſtreit-
kräfte und Chemie brauchen wird

Gabotageakte auf verſchiedenen Zechen.

Vochum, 30. April. Auf der Zeche Wilhelmine Viktoria
ſiſt der durch Sabotageakte angerichtete Materialſchaden ein
erheblicher. Die Wiederinſtandſetzungsarbeiten werden meh
rere Tage in Anſpruch nehmen. Einige Sohlen mußten die
Arbeit einſtellen. Auf Zeche Bismarck 3 bemerkten drei mit
der Perladung beſchäftigte Grubenwächter an der Hängebank
drei vermummte Kerle, die, als die Grubenwärter herbeiy
eilten, auf dieſe ſchoſſen, aber niemand trafen. Da die Wäch-
ter keine Waffen tragen dürfen, konnten ſie das Feuer nicht
erwidern. Als ſie Hilfe herbeiholten, bemerkte man auf der

bleiben. Die Abgaben für Kaffe, Kakao und Zichorie wer
den um die Hälfte ermäßigt.. Durch die Ermäßigungen würde
ein Ausfall von 8 Millionen Pfund entſtehen. Die Auf-
hebung der Mae Kenna-Zölle wird eenen Ausfall von 335
Millionen Pfund im Jahre ausmachen. Bei Erwähnung der
Mac Kenna-Zölle wurde Snowden unterbrochen und er
ſagte in Verteidigung gegen die Zwiſchenrufe, daß die Er
höhung von Zöllen auf Fertigfabrikate von der vergangenen
Regierung bei den Wahlen zur Entſcheidung gebracht worden
wäre und daß das Land ſich gegen die Erhöhung der Zölle
ausgeſprochen habe. Die Wohnſteuer iſt gahz und gar auf-
gehoben. Das Finanzjahr ſchließt mit einem Ueberſchuß von
vier Millionen Pfund ab. Snowden ſchloß ſeine Rede mit
der Bemerkung, daß ſeine Vorſchläge das Beſte wären,
was die Arbeiterregierung angeſichts ihrer kurzen Amtstätig-

ſich gegenkeit hätte leiſten können. Das Budget richtet
keine Partei und keine Klaſſe.
7 re e
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Aus 5Stadr und Amgebung
Wer ſind die deutſchnationalen Kandidaten zur Stadtver-

ordnetenwahl? An der Spitze ſtehen unſere bewährten Stadt-
verordneter Oberinſpektor Lohrengel und Mittelſchullehrer
Wilck. Dann folgt Nikolaus Schäfer, der feurige Redner.
Dann als Autorität in allen juriſtiſchen Fragen, wie ſie
in der ſtädtiſchen Verwaltung ſo viel vorkommen: Geheim-
rat Schwanert und für Finanzfragen Bankdirektor Dr.
Pfahl. Als Vertreter der Gewerbetreibenden iſt Kon-
ditor Budig, Bäckermeiſter Höhe r und Kaufmann Max
Mohr aufgeſtellt, für die Jnduſtrie Fabrikbeſitzer Diet-
rich, für die Arbeiterſchaft Bergarbeiter Steindorf,
ferner Böttcher Franz Trommler und Platzmeiſter Kn o
b loch. Die Frauen ſollen Frau Profeſſor Wedding,
Frau Oberſekretär Lieb mann und Frau Lehrer Gün-
ther vertreten. Stahlhelmleute finden ihren Vorſitzenden
Härtel an guter Stelle, alle Sportliebhaber ſchätzen den
Namen Kampfrad. Außer dieſen haben die Beamten
noch die Herren Barbex, Otto Nitzſchke, Guſtav Völ-
kerling, Bruno Plötz und ihren Geſchäftsführer Klo s
auf der Liſte, auf der auch noch die Juriſten Rechtsanwalt
Dr. Penkert und Amtsgerichtsrat Darnſtädt und als
Arzt Sanitätsrat Dr. Mummeltey ſtehen. Die Landwirtſchaft
wird durch die Herren Max Teſichmann und Heinrich
Steckner vertreten und endlich die Rentner durch Herrn
Ellrich. So wird der deutſchnationale Wahlvorſchlag allen
Ständen gerecht.

9. Lehrgang zur Förderung der Jugendpflege und Jugend-
bewegung in Merſeburg vom 26. Juli bis 4. Auguſt 1924.
Jn Merſeburg findet vom 26. Juli bis 4. Auguſt 1924
der neunte größere Lehrgang zur Förderung der Jugend-
pflege und Jugendbewegung ſtatt, den der Bezirksausſchuß
für Jugendpflege in wWerbindung mit dem Verein zur
Förderung der Jugendpflege veranſtaltet. Die Merſeburger
Lehrgänge haben ſeit einer Reihe von Jahren weit über
den Regierungsbezirk hinaus in den Kreiſen der Jugend-
pfleger und Jugendführer ſtets das lebhafteſte Jntereſſe
erregt und waren immer ſtark beſucht. Auch n
dieſem Jahre werden aus ganz Deutſchland Teilnehmer zu-
gelaſſen. Der ausführliche Plan des Lehrganges iſt in

Beilage zu Nr. 102 des Merſeburger Tageblattes

3 der Merſeburger Blätter für Jugendführung und
direkt vom Bezirksjugendpfleger'

Studienrat Heimpr ich in Merſeburg, bezogen werden.
Aus den wiſſenſchaftlichen Verhandlungen, die der Lehr
gang bietet, heben wir nur hervor: Stellung der Jugend
pflege und Jugendbewegung im Geſamtplane der Erziehung
Grenzgebiete der Jugendpflege. Die pädagogiſchen Strö
mungen der Gegenwart und ihr Einfluß auf Jugendpflege
und Jugendbewegung Weltanſchauungsfragen und Er
ziehungsziele in der Jugendpflege und Jugendbewegung.
Pſyche der weiblichen Jugend im Entwicklungsalter Not
der erwerbstätigen weiblichen Jugend. Pſhche und Not
der männlichen Jugend im Pubertätsalter. Stadt und
Landjugend. Aerztliche Fürſorge im Entwicklungsalter.
Erziehung zur Mütterlichkeit. Künſtleriſche und litera
riſche Erziehung der Jugend. Jugendwerkſtätten und
Jugendgemeinden. Lebenskunde im Jugendverein und den
Jugendgruppen. Staatsbürgerliche Erziehung im Jugend-
verein. Die Förderung der Natuürwiſſenſchaften durch die
Jugendpflege und Jugendbewegung. Jugendburgen, Wan-
dern, und Bleiben. Die Organiſation der Jugendpflege.
Dieſe wiſſenſchaftlichen Erörterungen finden an den Vor
mittagen ſtatt, an den Nachmittagen und Abenden wird
praktiſche Jugendpflege getrieben; es wird da geturnt, ge-
ſpielt, getanzt, geſchwommen, gewandert, Zimmer- und Ge
ſellſchaftsſpiele, Märchenſtunden, Kaſperfpiele, Jugendabende
veranſtaltet uſw. Mit dem Lehrgange ſind Buch und Kunſt
ausſtellungen, ferner Ausſtellungen von Gegenſtänden der
Jugendwerkſtätten und Jugendwerkgemeinden, von Sport-
und Wanderausrüſtungsgegenſtänden, von Lichtbildapparaten
uſw. verbunden. Die Meldungen müſſen bis 15. Mai
erfolgt ſein; über Quartier, Verpflegung gibt der Plan
Auskunft. Jn den beiden Jugendheimen ſtehen Betten zur
Verfügung, Verpflegung zum Selbſtkoſtenpreis im Jugend-
heim uſw.

Neue Reichsbanknoten über 100 Villionen Mark werden
in den nächſten Tagen in den Verkehr gegeben. Sie ſind auf
weißem Papier gedruckt und 95 mal 180 mm groß. Das
rechtsſeitig im Papier eingeformte, fortlaufende Waſſerzei
chen zeigt ein Diſtelmuſter in ornamentaler Verarbeitung.
Die Wirkung dieſes Waſſerzeichens wird durch die hell
grüne Färbung des Papierſtreifens, der orangerote und
kupferbraune Faſern enthält, erhöht. Der etwa 30 min
breite Schaurand trägt in der Mitte ein zartes Linienmuſter

breiten Zier-

Nr.
Jugendtat abgedruckt, kann

mit der Wertzahl „100“. Das durch einenrahmen eingefaßte Druckbild der Vorderſeite zeigt rechts
ein männliches Kopfbildnis (Willibald Pirkheimer von Dürer)
in olivbrauner Farbe. Darüber ſteht die grüne Reihen
bezeichnung und Nummer; unter dem Kopfbildnis iſt auf
einem Ziergrunde die braune Wertzahl „100“ ſichtbar. Die
linke, größere Hälfte zeigt einen in den Farben dunkelgeau-
gelbbraun bis hellblau ſpielenden, netzartigen Jrisgrund mit
dem Reichsadler in gelbbrauner Farbe. Links von den
Unterſchriften iſt der Stempel mit der Umſchrift „Reichsbank
direktorium“ angebracht. Unten in der Mitte ſteht noch
mals Reihenbezeichnung und Nummer in grüner Farbe.
Die Rückſeite hat links eine etwa 30 mm breite, unbe-
druckte Fläche. Das Druckbild iſt in den Farben rotbraun
grün-blau bis rotviolett gehalten. Zu beiden Seiten befinden
ſich reichverzierte Linienmuſter, die oben und unten durch
eine reichverzierte Schmuckleiſte miteinander verbunden ſind.
Jn der Mitte ſteht auf einer reichverzierten Guilloche in
großen, braunſchwarzen Zierbuchſtaben die Wertangabe „Hun-
dert Billionen Mark. Darüber befindet ſich auf heller
Zierleiſte das Wort „Reichsbanknote“: auf ebenſolcher Leiſte
ſteht unten der Strafſatz. Die vier Ecken tragen die Wertzahl
„100“ in rotbrauner Farbe.

Milderung der Verordnung über die Ausreifegebühr.
Auf Antrag des Zentralverbandes des deutſchen Großhan-
dels hat das Reichsfinanzminiſterium die Finanzämter er-
mächtigt; ſelbſtändigen Gewerbetreibenden und deren Ange-
ſtellten, die wiederholt und regelmäßig notwendige Geſchäfts
reiſen in das Ausland machen müſſen und eine entſprechende
Erklärung der Handelskammer vorlegen, einen „Unbedenk-
lichkeitsvermerk“ für mehrmalige Ausreiſen in ein beſtimm
tes Land, in mehrere beſtimmte Länder oder in beſonderen
Ausnahmefällen in das europäiſche Ausland in monatlichen

dieAbſchnitten bis zu drei Monaten zu erteilen, wobei
Dauer des Aufenthaltes zeitlich ergänzt werden kann.

Gebühren für Briefſendungen nach dem Ausland. Be-
dauerlicher Weiſe werden immer noch Briefſendungen nach
dem Ausland von den Abſendern häufig unzureichend frei-
gemacht. Jnsbeſondere trifft das bei Sendungen noch Pol
niſchOberſchleſien und den übrigen Gebieten, die Deutſch-
land durch den Friedensvertrag pon Verſailles verloren
gegangen ſind oder die zu der früheren öſterreichiſche un-
gariſchen Monarchie gehört haben, zu. a) Für Sendungen
nach den an Polen abgetretenen Orten Oberſchleſiens gelten
nicht die Jnlands-, ſondern die Auslandsſätze. b) Sendungen
nach Oeſterreich unterliegen den Jnlandsſätzen: zu dem heu-
tigen Oeſterreich gehören jedoch nur die früheren Kronländer
Ober und Niederöſterreich, Steiermark (ohne den ſüdlichen
Teil) Kärnten Salzburg, Nordtirol mit Vorarlberg und

Bis in unſere Zeit hinein hat Oſt-
preußen' die Schulden aus jenen großen
Tagen 1813 abgetragen, als die oſtpreußiſche
Landſchaft den Befreiungskrieg finanzierte.
Ohne dieſe Opfer kein Leipzig, und kein
Bellalliance, kein Königgrätz und kein
Sedan. Soll unſer Geſchlecht der Vorfahren
unwürdig ſein? Nur durch Arbeit und
Opfer, nicht durch Nörgelei können wir
die Freiheit erkämpfen und wieder Wahr
haftigkeit erringen.

Wählt Deutſche Polſkspartei!

Liſte Dr. Cremer, Wünſche, Brenner.
Liſte Nr. 12 des amtlichen Stimmzettels.



das Burgenland (mit Ausnahme von Oedenburg und einzger
benachbarten Poſtorte, die zu Ungarn Zekommen ſind):
Sendungen nach der Tſchechoſlowakei und Ungarn unter
Tiegen im allgemeinen den Auslandsſätzen. Für Briefe, Poſt
karten und Blindenſchriftſendungen beſteht jedoch eine er
.mäßigte Gebühr. Zur Tſchechoſlowakei gehören das Hult-
ſchiner Ländchen, Böhmen, Mähren, der weſtliche Teil des

üheren Oeſterr.-Schleſien, ſowie ein Teil des nördlichen
ngarns. Für Sendungen nach Galizien und dem öſtlichen

Teil des früheren Oeſterr.-Schleſien, die an Polen, nach
der Bukowina, Siebenbürgen und dem öſtlichen Teil des
früheren Ungarns, die an Rumänien, nach Krain, dem ſüd-
lichen Teil von Steiermark, Dalmatien, Kroatien, Slavonten,
dem ſüdlichen Teil des früheren Ungarn und Bosnien- Her

zegowina, die an Jugoſlavien, nach Südtirol und demKüſtenland mit Fſtrien, die an Italien gefallen ſind, gelten
die Auslandsgebühren.

Aus Kreis, Propin; und Ausland
Mücheln, 28. April. (Stadtverordnetenwahl.) Für

die Stadtverordnetenwahl wurden in unſerer Stadt vier
Liſten eingereicht und genehmigt: Die Liſte „Ordnungsblock“
(Bürgerverein der ſtädtiſchen Jntereſſen, Deutſchnationale
Volkspartet, Deutſche Volkspartei, Demokratiſche Partei), die
Liſte „Vereinigte Völkiſche und Hausbeſitzer“, die Liſte „Mit
telpartei“ (ſozialdemokratiſch) und die Liſte „Kommuniſtk-
ſcher Wahlvorſchlag“.

h. Halle, 30. April. (Tumult in der Stadtver-vrdnetenverſammlung Die geſtrige letzte Stadt-
verordnetenverſammlung konnte den Hausetat nicht verab-
ſchieden, da der von den linken Fraktionen geſtellte Antrag,
den Etat der neuen Stadtverordnetenverſammlung zu über-
laſſen, angenommen wurde. Zu einem lebhaften Zwiſchenfall
kam es, als die Kommuniſten eine Anfrage an den Magiſtrat
richteten, bezüglich der Unterbringung, der von auswärts
kommenden Feſtteilnehmer zur Moltkefeier am 11. Mai,
die in den Schulen untergebracht werden ſollen. Da die
Arbeiterſchaft für den gleichen Tag eine Gegenkund-
gebung beabſichtigt, zu der auch von außerhalb großer
Zuzug zu erwarten ſei, ſo verlange auch dieſe die Hergabe

von Schulen. Die Ausführungen, die hierzu von der rechten
Seite des Hauſes gemacht wurden, löſten auf der Tribüne
einen gewaltigen Lärm und Drohungen ſeitens der kommu-
niſtiſchen Radaubrüder aus, ſo daß ſchließlich die Tribüne
geräumt werden mußte. Der Antrag wurde in erſter
Leſung angenommen, hat aber keine Bedeutung, da die
Schulen bereits alle durch die Teilnehmer an der Moltke-
feier belegt ſind.

Hettſtedt, 29. April. (Schwerer Schaden.) Auf dem
hieſigen Meſſigwerk der Mansfelder A.G. wurde ein Motor
von 3000 Volt dadurch unbrauchbar gemacht, in dem in
den Anker eine Säure gefüllt wurde. Durch dieſe Tat
werden ca 100 Arbeiter längere Zeit erwerbslos.

Landsberg, (Warthe), 29. April. (Schweres Auto
mobil-Ungkück.) Ein ſchweres Autounglück trug ſich
in der Nähe der Obramühle bei Schwerin (Warthe) zu.
Beim Ausweichen eines dort haltenden Fuhrwerks geriet
ein Auto in voller Fahrt, beſetzt mit dem Landrat des
Kreiſes Schwerin (Warthe), Parthex, Gutsbeſitzer Major
Witte vom Gute Obramühle, Kreisausſchußſekretär Meinars
und dem Kutſcher des Landrats ins Schleudern und über-
ſchlug ſich. Meinars ſtarb gleich darauf, Witte ſtarb nach
der Operation, der Landrat erlitt einen Nervenchok und
Hautabſchürfungen, der Kutſcher Schädel- und Armbruch.

Düſſeldorf, 29. April. (Deutſch- holländiſche
Wirtſchaftsbeziehungen.) Die kürzlich unter Be
teiligung der Darmſtädter- und Nationalbank in Amſterdam
neu gegründete Internationale Bank teilt durch Rund
ſchreiben mit, daß ſie am 2. Maß ihre Tätigkeit auf
nehmen wird. Die Bank iſt in erſter Linie dazu berufen,
mit Hilfe internationalen Kapitals der deutſchen Wirtſchaft
Kredite größeren Umfangs zuzufühvren?

Iurnen, 5piel und 5port,
Germania Cöthen beim Sp. V. 99.

Für den kommenden Sonntag hat der hieſige Sport
verein 99 einen Vertreter des Nachbargaues Anhalt zu,einem Geſellſchaftsſpiel nach hier verpflichtet, das Ncherlicht

ſeine Anziehungskraft auf das heimiſche Publikum nichts
verfehlen wird. Germania- Cöthen gehört zur Spitzengruppe
in Anhalt; 99 wird gut tun, den Sonntagsgegner recht
recht ernſt zu nehmen.

Vor dem Spiel findet das erſte Juniorenpokal-
ſpiel zwiſchen 99 und dem hieſigen Preußen ſtatt.

Anfänger- und Erſtlingswettkämpfe in Halle.
Am nächſten Sonntag veranſtaltet der SaalegauAthletit-

ausſchuß im halliſchen Stadion die diesjährigen Anfänger-,
Junioren- und Erſtlingswettkämpfe. Merſeburg wird durch
den Sportverein 99 und V. f. L. beſtens vertreten ſein.

Wackers Proteſt zurückgezogen.
Wacker- Halle hat dem gegen das Meiſterſchaftsendſpiell

am vorigen Sonntag in Leipzig eingelegten Proteſt
zurückgezogen, da er völlig ausſichtslos ſchien!

r

Sonnabend, den 3. Mai ſtehen wieder große Transporte

Orig. oſffrieſſches Milchvieh

dabei allerbeſte ſchwere hochtragende Färſen
äußerſt preiswert bei mir zum Verkauf

Louis Nürnberger
Telefon 28.

h

armen Halpschune 6
mod. spitze u. runde Form. 12. 10. 9.9

damen. paneenschune
hohe u. njedrige Absätze.

16.50, 90
13.50,

Zraune D. Halbschune
Boxk, u. Chevr., ganz bes, preisw

Herren-Halhschuhen e
50auch Rindbox, neue spitze und runde 13

Form, weiß gedoppelt, besonders billig

7
e

Frauenleiden

Johannisbad

Wiederum ein großer Transport
erſtklaſſiger 4- und 5 jähriger

Moor-
bäder(echt Schmiedeberger)
von ausgezeichneter Heil-
kraft bei Rheumatismus u.

ſowie
anderen Kurbäder.

Rud. Baſſenge
perſönl. d. g. Tag z. ſprechen.
Merſeburg, Johannisſtr. 10
Min. v. Markt. Fernruf 576.

Herren-Halhechuhe e 13
spitze u. runde Form, wB. gedopp. 18.90

alle

R. Chevr. a. m. Lackkappe 15. 12.50

berren-Schnürstlekel
SIa. br. Boxc m. Derbysehnitt, eleg. mod. 19

Form, echt tahmenarb., vorzügl. Fabr.

Kinder-Schnürctlefel z
Qualit.
5.30., 23/24 4.70, 20/22 3.00. 18/20

braune Kind.-Schnürztiekel 7
vorzügl. Material

Arbeltsctlefel a. o
ohne Beschlag

nur gute Qualitäton e I

Ziehung 6. u. 7 Mai
Deutſche Jnpaliden

wem Geldlotterie
5633 Gew. i. Rentenmk.

bar ohne Abzug-

150 000
50000209060
10006
Loſe a 2 Mk

Porto u. Liſte 35.5 extra
verſ. auch unt. Rachn.

u J31/35 6.70., 27/30 5.90, 25/26 Rudolf John

Sierichſtr. 32
Poſtſcheck Hbg. 27393

Beſtellg erb. umgehend.

Laden
möglichſt mit Rebenzimmer
von hieſiger Firma ſofort
oder ſpäter zu mieten

gefucht.
Gefl. Off. u. 206/24 an
die Exp. d. Bl. erb.

Eiſerner

Füllofen
zu verkaufen.

Dammſtr. 7, 1 Trp.

e

berren Schnürsttekelzn 10
ptgew

Hau

Gr. 31135 8. 00, 27

beſter Mbelts-ferde
eingetroffen, darunter

1 däniſche Fuchsſtute mit Fohlen

Reelle Bedienung.
Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Ruclolf ötrehl, Lützen
Pferdehandlung. Leleſon 9.

o
Von Freitag, den 2. Wai, an ſteht wieder ein

Transport prima junge, hochtrag. u. friſchmilch.

Ia ihhe

IIIII

aR Iu pa. W ärsem
in Merſeburg, „Goldener Hahn“, ſehr preiswert zum

Serkaußf. Robert Amling, Tel. 240.

Verſteigerung.
Sonvabend, den 3. Mai d. J., ab vormittags

Konknurrenzlos.
Auch dieſe Woche:

MCGEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
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h u wGestrickte S DamenhagrHeu eröffnet! S S M. anamen-Jacken Atſegd Kingin Wolle und Kunstseide Cotte Kleinschmict Elſsabeth Dehnst

Z di Chsabe ehnst S 7Jumper Blusenschoner otke hleinschm S a un
berchtesgadener Jäckchen Kunstwerkstätten Zehiakrimmer
m in rei her Auswahl und 7 für z 9vielen m. aurben preiswert H k einzelne ö el jederSehnee actift. andweberei und Kleidung hen

A. F. Eber mann S 2 wehlHalle a. S. Gr. Steinstr. 34. S 3Werseburg b Sohaihle

h ehe S Christianenstrasse 12 S mIüheitavrikS S Halle Gr. Märkerstr. 26Achtung! Achtung 2 s m Kaisteller.Bee e Glete

den t S 2 Maler- Sa hen h dent Znn Santen 5 Schweineſeiſh Pind n t. S RKauvl Quick, mee öchgfwolle
r, e meiſtbieten e ofortic DeVorgahiung n. a.: Kleiderſchrank, 2 Zae, Chaiſe- Hammelſleiſch a Pfund 90 Pfo Haliesehe Straße 27 S aufe in allen nantitäten
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9
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e

longue, 2 Seſſel, Au waſch- u. and. Diſche, Stühle, 9

2 neue Rähtiſche, Balkonmöbel (Tiſch, Bank, Stühle
g

e

8

8

0

e

Bettſtelle m. Mtr., Federbetten, Rähmaſchine, Lampen, räucherte

Regale, ſonſtige Haushaltgegenſtände; Füllofen m pa.
Rohr, ca. 20 m Maſchendraht, Herrenrad, Kleidungs-
ſtücke, Schuhe uſw. 4

Albert Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg.

Möhbl Zimmer
per ſofort von anſtändigem Herrn geſucht.
unter 222/13 an die Exped. d. Bl.

Angeb.

ſowie a Kindſleiſch, fiſhe und ge

Speck r. Gchinken, Gchüſſelſülzer, ſowie
la. friſche, warme Wurſt.

Nachſel, Gr. Kitterſtr. 12.

qm c c C c e W e c o a qm i

hausſchlachtene Wurſt,

Daunerwurſt,

Gute Ardeit

Fleiſcherei,

empfiehit sich zur Ausltührung von

Maler- und Anstreicherarbeiten S

v aller Art
Fernrut 376

von Händlern und Landwirten.

W veſte Strichgarne zum Tauſch

ſtets vorrätig!

P OH IBilſigste Berechnung.

LeipzigSophienſtr. 36. Tel. 11516
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